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Das Defizit in der Jokobi-Kirchen⸗ 
. 


In der Sitzung der Gemeindeorgane der St. 
Jakobikirche vom 27. Oktober d. J. ſollte entſchie⸗ 
den werden, ob die 1 0 des unge⸗ 
deckten Fehlbetrages von 10 200 Mark auf den Etat 
der Gemeinde übernommen, d. h. durch ſpätere 


Erhöhung der Kirchenſteuer durch die Glieder der legte 


Gemeinde gedeckt werden ſoll oder nicht. 

Namens des Gemeinde⸗Kirchenrathes referirte 
Herr Rechtsanwalt Zelter. Wie die Herren 
Rechtsanwälte bei Vertheidigung ihrer angeklagten 
Klienten vielfach dieſe letzteren als rein von aller 
Schuld darzuſtellen ſuchen, ſo ſtellte auch Herr 
Zelter das Verhalten des Gemeinde⸗Kirchenrathes 


Kirchenraths vom 27. November 1895 ents 
ſchwunden. 

3. Der Vorſitzende des Gemeinde⸗ 
Kirchenraths ſcheint hiernach an demſelben 
Mangel eines Gedächtniſſes zu leiden, wie der⸗ 
einſt Dr. Amelung, als er vergeſſen hatte, daß 
er den Antrag auf Aufhebung der Sparkaſſe 
geſtellt und eine lange Rede dafür in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung gehalten hatte. Dieſer 
darauf das Amt des Stadtverordneten 
nieder; Paſtor Pauli aber will Vorſitzender 
des Gemeinde⸗Kirchenraths bleiben. Hätte Paſtor 
Pauli, wie dies ſeine Pflicht war, von jedem 
Brief, den er als Vorſitzender des Gemeinde⸗ 
Kirchenraths ſchrieb, eine Abſchrift behalten, ſo 
war dies Vergeſſen ſchlechthin unmöglich. 


4. Auf die Behauptung des Ge⸗ 


Bae was gethan werden könne, mit andern Mark Kirchenſteuer abzuheben ſeien, 


rten, kein Engel ſei fo rein u. ſ. w. 


ſendet der Magiſtrat das folgende Schreiben 


Die 
Volkskraft Rußlands durch die Bevölkerungsent⸗ 
wicklung des aſiatiſchen Hinterlandes hat hiernach 
ſicher noch eine große Zukunft. Dies iſt eines 
der bemerkenswertheſten Ergebniſſe jenes groß⸗ 


Deutſchlands zurückblieb. Hebung 


artig angelegten ſtatiſtiſchen Unternehmens, zu 
deſſen Durchführung die Aufnahmeliſten in nicht 
weniger als 44 verſchiedene Sprachen überſetzt 
werden mußten. 


Deutſchland. 
* Berlin, 8. November. 


Gegen die Ver⸗ 
ſtärkung des 100 Millionenfonds für die An⸗ 
ſiedelung von Deutſchen in Poſen und Weſt⸗ 
preußen um weitere 100 Millionen Mark wendet 
die „Freiſinnige Zeitung“ u. a, ein, daß die Be⸗ 
als frei von aller Schuld dar. Es ſei jede Vor⸗ meinde⸗Kirchenraths, daß der Kirchen⸗ willigung eines ſolchen für eine Reihe von Jah⸗ 
ſicht gebraucht, welche möglich ſei, es ſei alles rath nicht hätte wiſſen können, daß 13 500 ren beſtimmten Kredits verfaſſungswidrig ſei, 


weil nach der Verfaſſung die Einnahmen und 
Ausgaben alljährlich auf den Etat zu bringen 


Gegen ihn nahm Herr R. Graßmann des Magiſtrates ein: Stettin, 27. November ſind. Dieſer Einwand ſteht genau auf derſelben 


das Wort und wies nach, daß die in dem Pro 1895. 
gerügten groben Jakobi hier. 


teſte der „Stettiner Zeitung“ 
Fehler begangen ſeien. 


An den Gemeinde⸗Kirchenrath von St. 
In Verfolg des gefälligen Schrei⸗ 
bens vom 27. d. M. benachrichtigen wir den 


Höhe der Sachkenntniß oder der Ehrlichkeit, wie 


die in demſelben Blatt aufgeſtellte Behauptung, 


daß die Einſtellung des Bedarfs für die durch 


Nun aber trat Herr Kettner gegen ihn Gemeinde⸗Kirchenrath ergebenſt, daß von der Verkehrszunahme bedingten Erweiterungen der 
auf und gab ſeiner Antipathie gegen Herrn Graß⸗ hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe von der bis jetzt für ſtehenden Anlagen und Vermehrungen des rollen⸗ 


mann einen kräftigen Ausdruck, ohue in der Sache 1895—96 


eingezogenen Kirchenſteuer 13 500 


den Materials der im Betriebe befindlichen 


ſelbſt ihn zu widerlegen. Wir unſererſeits erken⸗ Mark gegen Quittung abgehoben werden können. Staatsbahnen in den Etat etwas ganz neues und 
nen gerne an, daß ein Weinhändler wie Herr Der Magiſtrat, Abtheilung für die Steuer- ein Zeichen dafür ſei, daß der Herr. Finauz⸗ 


Kettner vielmehr ein Mann nach dem Herzen des 
Herrn Paſtor Pauli ſein mag, als ein Redakteur, 
der die Rechte der Gemeindeglieder vertritt; uur 
ſcheint uns dies in der vorliegenden Frage ohne 
Bedeutung. 

Von einem andern Mitgliede 
Kirchenrathes wurde betont, daß die jetzt 
beobachtete Sitte des Gemeindekirchenrathes ganz 
die ſeit 50 Jahren befolgte ſei. Namentlich ſei 
das Kirchenſtegel ſtets in den Händen des Ren⸗ 
danten geweſen. 

Dem gegenüber hob Herr Graßmann 
hervor, daß der Unfug, daß das Kirchenſiegel des 
Gemeinde⸗Kirchenrathes in den Händen des Ren⸗ 
danten, ſtatt in denen des Vorſitzenden des Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenrathes ſich befinde, nur beweiſt, 
wie alt dieſer Unfug zum Schaden der Kirchen⸗ 
kaſſe beſtanden habe, und daß die wiederholten 
Unterſchlagungen der Küſter bez. Rendanten bei 
Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften ganz 
unmöglich geweſen wären. 

Das Schlußwort erhielt Herr Zelter. Er 
wies nochmals auf alles das hin, was der Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenrath Gutes gethan habe und bat 
um Niederſchlagung des Fehlbetrages. Darauf 
kam es zur Abſtimmung und wurde die Nieder⸗ 
. des Fehlbetrages wirklich durch die 

ehrzahl beſchloſſen. a 

Soweit die Sitzung. 

Bald nach der Sitzung erfuhr daun Herr 
Graßmaun, daß die Darſtellung des Herrn Zelter 
denn doch nicht der Sachlage entſprochen habe. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath hat im Gegentheile, 
und dies muß zu feinem Lobe hervorgehoben 
werden, eingeſehen, daß es ſo, wie es bisher 
war, nicht bleiben kann. 

1. Dem Kirchen⸗Rendanten iſt das Kirchen⸗ 
ſiegel genommen, dies behält nur der Kirchen⸗ 
rath; der Rendant erhält, wie dies ſein muß, 
ein eigenes Rendanturſiegel und 
2. die Kirchenſteuer wird vom Magiftrat 
künftig nur gegen Quittung von drei Mit⸗ 
gliedern des Gemeinde⸗Kirchenrathes gezahlt. 

Wir glaubten hiernach die Kirchenkaſſe vor 
veiteren Unterſchlagungen geſichert und haben 
daher geſchwiegen. 

Nun aber hat der Jakobi⸗Kirchen⸗ 
rath in der „Neuen Stettiner Zei⸗ 
tung“ eine längere Zuſchrift vom 2. November 
1897 veröffentlicht, durch welche nochmals die 
Sache aufgerührt wird, und welche einer Erwide⸗ 
rung bedarf. 

Nach dieſer Zuſchrift hat der Magiſtrat 
von Stettin im Schreiben vom 29. Oktober d. J. 
die Darſtellung des Gemeinde⸗Kirchenrathes in 
mehrfacher Hinſicht berichtigt: 

1. auf die Behauptung des Gemein de⸗ 
Kirchenrathes, daß der Magiſtrat durch 
die frühzeitige Ablieferung der erſten Rate 
für 1895—96 von den bisherigen Gepflogen⸗ 
heiten abgewichen ſei, daß ein derartig relativ 
frühes Eingehen der Zahlung nicht hätte vor⸗ 
ausgeſehen werden können, 

erwidert der Magiſtrat im Schreiben vom 

29. 3 1897: 

n den Gepflogenheiten des Magiſtrats 
iſt 1895—96 eine Aenderung nicht eins 
getreten. Er hat aber die Einziehung eher 
als ſonſt in Angriff nehmen können, weil 
in dieſem Jahre zum erſten Male die durch 
Schreiben des Gemeinde⸗Kirchenraths von St. 
Jakobi vom 30. Auguſt 1894 angeregte Ver⸗ 
legung des Fälligkeitstermins für die Steuern 
vom 10. September auf den 15. Juli in Kraft 
getreten war. 

Dies konnte und mußte der Gemeinde⸗ 
Kirchenrath wiſſen. 


2. Auf die Behauptung des Gemeinde» 
Kirchenraths, daß die Zahlung vom Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenrath nicht hätte vorausgeſehen 
werden können und ohne Wiſſen des Vorſitzenden 
feat der Pr 
endet der agiſtrat zur Widerlegung das 

folgende Schreiben des Gemeinde⸗Kirche 
in Abſchrift ein: 3 
Stettin, 27. November 1895. An den 
Magiſtrat, Abtheilung für die Steuerverwaltung, 
hier. Den Magiſtrat erſuchen wir um ſehr ge⸗ 
fällige Ueberweiſung der bereits zur Einziehung 
gelangten Kirchenſtenern, da wir noch im Laufe 
dieſer Woche bedeutende Zahlungen zu leiſten 
haben. Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. 
Jakobi. gez. Pauli. 


Hierauf antwortet der Gemeinde⸗ 
5 7 ch enrath im Schreiben vom 2. November 


Es iſt richtig, daß vom Gemeinde⸗ 
Kirchenrath unterm 27. November 1895 die 
oben erwähnte Zuſchrift an den Magſſtrat ge⸗ 
ſandt ift, welche vom Vorſitzenden unterzeichnet 
war. Von dieſem in den Akten des Gemeinde⸗ 
Kirchenraths nicht vorhandenen Briefe haben 
die übrigen Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
raths erſt durch vorſtehende Zuſchrift des 
Magiſtrats vom 29. Oktober d. Js. Kenntniß 
erhalten. Dem Vorſitzenden war, als die 
Rechtfertigungsſchrift an das Konſiſtorium im 


des 


Verwaltung. gez. Michalowsky. 

Hierauf antwortet der 
Kirch 
1897: 


Tage iſt nicht 


bezw. deſſen Vorſitzenden gelangt; vermuthlich 


Gemeinde⸗ 
enrath im Schreiben vom 2. November ſollte. 


Die Antwort des Magiſtrats vom ſelben die Ein 5 
an den Gemeinde⸗Kirchenrath den Etat ſeit einer ganzen Reihe von Jahren 


miniſter in Verlegenheit ſei, was er im nächſten 
Jahre mit den Ueberſchüſſen an Geld anfangen 


Wie die Einſtellung jener Aufwendungen in 


regelmäßig in feſtſtehender, planmäßiger, von der 


hat Beſſert fie, wie andere Schreiben auch, Landesvertretung ausdrücklich gebilligter Uebung 


unterſchlagen. 5 

5. Darauf fragen wir: Wie iſt es mög⸗ 
lich geweſen, daß der Rendant Beſſert in den 
Beſitz des Briefes vom 27. November 1895 an 
den Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Jakobi hier 
gelangt iſt? 

Jeder Bote giebt den Brief doch nur an den 
Adreſſaten ab, nicht an einen beliebigen Men⸗ 
ſchen, der damit Unfug machen kann. Wie uns 
mitgetheilt iſt, ſoll im Gebäude, wo Paſtor Pauli 
wohnt, ein Briefkaſten ſein, in welchen die Briefe 
an den Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Jakobi, 
wie die an den Vorſitzenden deſſelben hinein⸗ 
geworfen werden. Dann aber war es Pflicht 
des Paſtors Pauli dafür zu ſorgen, daß keiner 
außer ihm oder ſeiner Frau den Schlüſſel zu 
demſelben hatte, bez. daß der Briefkaſten im 
Entree der Wohnung des Paſtors Pauli aufge⸗ 
ſtellt wurde und die Briefe von außen hinein⸗ 
geworfen wurden. 

Wenn es dagegen geſchehen iſt, daß, wie 
uns erzählt wird, der Kaſſenrendant den Schlüſſel 
zu dieſem Briefkaſten gehabt hat, er alſo die 
Briefe für den Paſtor Pauli herausnahm und 
dieſem gab, dann haftet auch der Paſtor Pauli 
unzweifelhaft für jede Unterſchlagung, die hier⸗ 
durch möglich gemacht iſt. Denn bei ſolcher Un⸗ 
ordnung iſt eine ordentliche Verwaltung ſchlecht⸗ 
hin unmöglich, und liegt darin unzweifelhaft die 
Möglichkeit der Unterſchlagung von Briefen. 


Die Bevölkerung Rußlands. 


Bekanntlich hat am 9. Februar (u. St.) 
d. J. zum erſten Mal eine nach Methode und 
Ausführung mit den entſprechenden Erhebungen 
der übrigen ziviliſirten Welt vergleichbare allge⸗ 
meine Volkszählung im weiten Gebiet des ruſſi⸗ 
ſchen Reiches ſtattgefunden. Nach den kürzlich 
veröffentlichten vorläufigen Ergebuiſſen beläuft 

die Geſamtbevölkerung Rußlands auf 
129 211113 Bewohner, wovon 106 159 141 auf 
das europäiſche Rußland entfallen, 5731 732 
auf Sibirien mit der Inſel Sakhalin, 9 723 553 
auf Kaukaſten, 3 415 174 auf die 5 Steppen⸗ 
provinzen, 4175 101 auf Turkeſtan mit Trans» 
kaſpien und Pamir, endlich ſind hier 6412 ruſ⸗ 
ſiſche Unterthanen in Chiwa und Bukhara mit⸗ 
gezählt. Im europäiſchen Rußland, das von der 
geſamten Fläche des ruſſiſchen Reiches (22 Mill. 
Quadratkilometer) nur den vierten Theil ein⸗ 
nimmt, wohnen doch über / (82,16 Prozent) 
der ganzen Bevölkerung, und zwar im eigentlichen 
den Stammland mit Nowaja⸗Semlia allein 
94 188 750, in Polen 9 442 590, in Finnland 
2 527 801. 

Großſtädte im ſtatiſtiſchen Sinne (mit mehr 
als 100 000 Einwohnern) ſind 19 vorhanden, 
darunter Petersburg mit 1 267023, Moskau 
988 610, Warſchau 614752, Odeſſa 404 651, 
Lodz 314780, Riga 282 943, Kiew 248 750, 
Charkow 170 682, Tiflis 159 862, Wilna 
159 568, Taſchkant 156 506, Saratow 133 116, 
Kaſan 131508, Jekaterinoslaw 121 216, Roſtow 
am Don 119 889, Aſtrachan 113 075, Baku 
112 253, Tula 111043, Kiſchinew 108 506. 
Ganz ähnlich wie in den weſtlichen Ländern 
macht auch in Rußland die Bevölkerungshäufung 
in einigen Mittelpunkten des Verkehrs ganz 
außerordentliche, die deutſchen Verhältniſſe theil⸗ 
weiſe noch weit übertreffende Fortſchritte. Wäh⸗ 
rend Berlin in dem Zeitraum zwiſchen den 
beiden letzten Volkszählungen von 1890 und 


erfolgt, jo iſt die verfaſſungsmäßige Zulläſſigkeit 
von über das Etatsjahr hinauslaufenden Krediten 


in Preußen nicht blos durch konſtante Uebung, 


ſondern auch auf Grund wiederholter Konte⸗ 
ſtation von den geſetzgebenden Körperſchaften 
ausdrücklich anerkannt worden. So ziemlich 
jedes Jahr bringt neben dem Etat ein Kredit⸗ 
geſetz. In der letzten Seſſion ſind deren ſogar 
zwei verabſchiedet worden, die ſogenannte 
Sekundärbahnvorlage und das Kreditgeſetz 


betreffend den Neubau der Charité und die Ver⸗ 


legung des Botaniſchen Gartens. Beide Kredite 
ſind für Ausgaben beſtimmt, welche ſich genau 
wie die Verwendungen aus dem Anſiedelungs⸗ 


fonds auf eine Reihe von Jahren erſtrecken. 


Die durch dieſe Geſetze flüſſig gemachten Mittel 
kommen ſo wenig im Etat zur Erſcheinung, wie 
die auf Grund früherer Anleihegeſetze geleiſteten 
Ausgaben. Dem Artikel 101 der Verfaſſung 


wird dadurch genügt, daß die durch Verzinſung 


und Tilgung der bezüglichen Anleihen entſtehen⸗ 
den Ausgaben alljährlich auf den Etat gebracht 
werden. 

Daß der beregte Artikel der Verfaſſung in 
dieſem Sinne zu interpretiren 
erwähnt, von den 
auf Widerſpruch hin wiederholt ausdrücklich 
anerkannt worden. So namentlich anläßlich des 
Vorſchlages der Staatsregierung, die Mittel zur 
wirkſamen Fortführung der im Gange befindlichen 
großen Bauten zum Theil im Wege der Anleihe 
zu beſchaffen, in den Jahren 1877 und 1878 
und dann im Jahre 1886 bei der erſtmaligen 
Einrichtung des 100 Millionen⸗Fonds. Di 
Verfaſſungsmäßigkeit dieſes Fonds und dem⸗ 
gemäß natürlich auch ſeiner Verſtärkung beruht 
gaher, wie Jeder weiß, der ſich auch nur ober⸗ 
flächlich mit dem preußiſchen Finanz⸗ und Etats⸗ 
recht befaßt hat, auf authentiſchen Juterpretatio⸗ 
nen des Artikels 101 der Verfaſſung ſeitens 
der Faktoren der Geſetzgebung. Wer etwas an⸗ 
deres behauptet, zeigt entweder, daß es ihm an 
den elementarſten Kenntniſſen des preußiſchen 
Etats⸗ und Finanzrechts gebricht, oder daß er 
chem beſſeres Wiſſen handelt. Tertium non 

atur, 


* Wie verlautet, wird der Wirthſchaftliche 
Ausſchuß zur Vorberathung und Begutachtung 
handelspolitiſcher Maßnahmen Mitte November 
nach Berlin berufen werden. Es wird ſich bei 
dieſer Tagung abgeſehen von der Entgegennahme 
von Berichten über die bisher getroffenen Vor⸗ 
bereitungen für die Arbeiten des Ausſchuſſes um 
die Feſtſtellung ſeines Arbaitepion handeln. 

— Der Landeshauptmann von Togo, Köhler, 
iſt dieſer Tage hier eingetroffen. Er hat nach 
dem Abſchluſſe des Togo⸗Abkommens in Paris, 
woran er als Mitglied der deutſchen Kommiſſion 
theilnahm, den zweiten Theil ſeines Urlaubs in 
ſeiner naſſauiſchen Heimath zugebracht und wird 
den „B. N. N.“ zufolge binnen kurzer Zeit auf 
is Poſten in Togo zurückkehren. Nach feiner 

ukunft hier find alle drei Landeshauptleute aus 
unſeren Schutzgebieten hier anweſend. Der 
Landeshauptmann des Schutzgebietes der Marſchall⸗ 
inſelu, Dr. Irmer, iſt ſchon ſeit etwa einem halben 
Jahre hier und arbeitet in der Kofontalabtheilung, 
und der Landeshauptmann von Südweſtafrika, 
Major Leutwein, iſt ſeit Anfang dieſer Woche 
anweſend. Da man au amtlicher Stelle noch 
mit der Ausarbeitung der Etats für die Schutz⸗ 
gebiete beſchäftigt iſt, ſo kommt die Anweſenheit 
der Landeshauptleute der Erledigung der Etats 


1895 nur um 6 Prozent zugenommen, ſtellt ſich ſehr zu Statten. 


die Zunahme von 1892 bis 1897, alſo in einem 


* Dem Vernehmen nach fand heute im 


nicht größeren Zeitraum, auf 22,4 Prozent für Reichs amte des Innern eine Kouferenz des vom 
Petersburg, auf 20 Prozent für Moskau, und Zentralverein der deutſchen Lederinduſtrie ein⸗ 


ſteigt ſogar auf 109,9 Prozent für Lodz, die 
polniſche Fabrikſtadt, die in verhältnißmäßig 
wenigen Jahren eine in Europa wohl einzig 
daſtehende mächtige gewerbliche Entwicklung 
und dies nicht zuletzt durch deutſches Kapital und 
deutſche Arbeit — aufweiſt. 

Für das geſamte Reichsgebiet beläuft ſich 
die Zunahme für die 6 Jahre von 1891 bis 
1897 auf rund 10 Millionen Seelen oder 8,53 
Prozent. Nun iſt freilich nicht zu überſehen, 
daß die auf den früheren Zeitpunkt bezüglichen 
Zahlen von Ungenauigkeiten, namentlich für die 
außereuropäiſchen Landestheile, nicht völlig frei 
ſind, indem dieſe Angaben, wie geſagt, nicht auf 
wirklicher Zählung, ſondern auf Schätzung und 
Berechuung beruhen. Immerhin dürfte es 
zweifellos ſein, daß die Bevölkerungsentwicklung 
in den aſiatiſchen Gebieten Rußlands, wo, wie 
ganz beſonders in dem ungeheuren, das geſamte 


geſetzten Ausſchuſſes für die Weltausſtellung in 
Paris mit dem Reichskommiſſar Herrn Geh. 
Regierungsrath Dr. Richter ſtatt. Die deutſche 
Lederinduſtrie wird in Paris eine einheitliche 
Ausſtellung veranſtalten. In der Konferenz 
handelte es ſich um die Feſtſtellung verſchiedener 
behufs Herbeiführung dieſes Zieles zu ergreifender 
Maßnahmen. 

** Der wie in jedem Herbſt auch diesmal 
hervorgetretene Wagenmangel auf den Eiſen⸗ 
bahnen iſt ſicherlich zu beklagen, es kann aber 
verſchiedenen Stellen, welche die Klagen mit er⸗ 
heben, der Vorwurf nicht erſpart werden, daß ſie 
nicht Alles gethan haben, um dem Mangel für 
jetzt und für die Zukunft zu begegnen. Dazu 
rechnen wir in erſter Reihe die Gegner des 
Ausbaues der Waſſerſtraßen. Würde dieſer 
Ausbau ſo haben gefördert werden können, wie 
es in der Abſicht auch der leitenden Stellen lag, 


Europa noch faſt um 30 Prozent an Ausdeh⸗ ſo würde ſich wehl ſchon jetzt, ſicher aber in 


nung übertreffenden Sibirien, die Bevölkerung ſpäterer 


eit eine Wirkung dieſes Vorgehens 


außerordentlich dünn geſäet if, in den letzten auch bezüglich des Umfanges des Transports 


Jahren eine ſehr viel lebhaftere war, 


als] auf den Eiſenbahnen geltend machen. 


Noch 


der Vereins zur Wahrun 


zum Abſchluß zu bringen. 


ſei, iſt, wie bereits 
9 Körperſchaften 


tereſſen von Rheinla 


Dienftag, 9. November 1897. 


Annahme bon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald 
> Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

am Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gro 
aaſenſtein & Vogler, 
Bernh. Arndt, 


Berlin rndt, Max 
G. Illies. Halle la. S. 


5.3 Sue 
5. 


der wirthſchaftlichen In⸗ kann, ſieht Ungarn jedweder von öſterreichiſcher 
und Weſtfalen beſchäftigt. Seite kommenden Eventualität ruhig und ges 


Es handelte ſich bei feiner Erörterung der faßt entgegen. Dieſe Erklärungen ſprechen klar 


Natur der Sache nach hauptſächlich um die 
Rheinſchifffahrt. Was die Möglichkeit der Her⸗ 
abjegung der Schiffsfrachten betrifft, fo wurde 
darauf hingewieſen, daß die Rhederei⸗Geſell⸗ 
ſchaften nur mit geringem Verdienſt arbeiten und 
es ſogar Firmen gebe, die ſeit Jahren keine 
Steuer bezahlen, weil ſie keinen Gewinn erzielen. 
Bei den Eiſenbahnen ſei es anders. 


wurde betont, daß ohne die Rheinſchifffahrt der daſſelbe ohne Parlament geſchehen. 


und deutlich genug. Sie weiſen den einzigen 
deutlichen Weg, den Ungarn in dem Falle einſchla⸗ 


gen kann und muß, als der ſtreng verfaſſungs⸗ 
mäßige Lauf der Dinge in Oeſterreich thatſäch⸗ 


lich gehemmt würde. Ungarn würde dann alle 
auf die gemeinſamen Angelegenheiten bezüglichen 
Verfügungen im eigenen parlamentariſchen Wir⸗ 


Jedoch kungskreiſe treffen, und in Oeſterreich würde 


Die Wahr⸗ 


jedes Jahr auftretende Wagenmangel einen noch ſcheinlichkeit, daß dieſer Fall eintreten könne, t 
zehnmal größeren Umfang annehmen würde, ſich ſeit der letzten Abſtimmung des öſterreſchl⸗ 


als jetzt. 


Es wurden auch bei den geringen ſſchen Abgeordnetenhauſes bedeutend verringert, 


Kohlenvorräthen in Süddeutſchland für den kom⸗ und die Ungarn ſehen nunmehr mit der pafrio⸗ 
menden Winter große Kalamitäten befürchtet. tiſchen er welche ihnen die Ausgleichs⸗ 


Weil die Eiſenbahnen nicht im Stande ſeien, 
den geſamten Güterverkehr zu bewältigen, bilde 
der Waſſertransport eine nothwendige Ergänzung 
des Bahntransports. Die Richtigkeit dieſer 
Erörterungen kann nicht verkannt werden. Alle 
diejenigen Kreiſe aber, welche an einem Waſſer⸗ 
transport intereſſirt ſind, werden deshalb gut 
thun, die Frage des Ausbaues der Waſſerſtraßen 


treue, die Anhänglichkeit an das Werk Franz 
Deak's verleiht, die Möglichkeit ſich vergrößern, 
daß der status quo des Behandlungsmodus aller 
n Angelegenheiten nicht in Frage ge⸗ 
tellt werden wird. 


Frank reich. 
Paris, 3. November. Die Ausſchließung 


auch von dem Geſichtspunkte der Verminde⸗ der Ausländer von der hieſigen mediziniſchen 
rung des Güterverkehrs auf den Eiſenbahnen auf Fakultät rief ſo viel Beſchwerden bei den 


einen von dieſen zu bewältigendem Stand zu be⸗ 
trachten. 

— Der „Augsb. Abendztg.“ wird von hier 
geſchrieben, daß nach den dem Bundesrathe be⸗ 
reits zugegangenen Sonderetats der Ertrag der 
Zölle für das nächſte Etatsjahr 1898—99 zum 
erſten Male ſeit Beſtehen des Reiches auf die 
Summe von 408 ¼ Millionen Mark veranſchlagt 
werden konnte, das ſind rund 36 Millionen Mark 
mehr als im laufenden Etatsjahre. 

— Ueber die Verhandlungen der Militär⸗ 
ſtrafprozeßreform im Bundesrathe iſt Amts⸗ 
verſchwiegenheit verkündet worden und dadurch 
wird es verſtändlich, daß der „Reichsanzeiger“ 
keinen Bericht über die Sitzung gebracht hat. 
Auf der offiziellen Tagesordnung hat der Gegen⸗ 
ſtand nicht geſtanden, die Berathung iſt vielmehr 
thatſächlich erſt nachträglich angeſetzt worden. 
Wenn nun auch über das Ergebniß der Ver⸗ 
handlungen hier abſolute Gewißheit nicht zu er⸗ 
langen iſt, ſo geht doch aus Andeutungen ſo 
viel hervor, daß, wie wir ſchon mitgetheilt haben, 
die Vorlage mit ſehr großer Mehrheit zur An⸗ 
nahme gelangt iſt. Somit iſt im Bundesrathe 
die Entſcheidung gefallen, es wird nun Sache 
des Reichstages ſein, das lange erſtrebte Werk 
Daß die Ausſichten 
nicht ſchlecht ſind, kann ſchon daraus ge⸗ 


hier 
ſſchloſſen werden, daß der Abg. Lieber in der geſtern 


erwähnten Aachener Verſammlung auf Grund 
der Mittheilungen, die ihm der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe gemacht hatte, ſich von dem Inhalt 
der Vorlage befriedigt zeigte; nach zwei Richtungen 
hin hat er auch Näheres bekannt gemacht, daß 
nämlich die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des 
Verfahrens bis zu einem gewiſſen Grade durch⸗ 
eführt und daß die Verzichtleiſtung des oberſten 

iegsherrn auf die Beſtätigung der Urtheile der 
Militärgerichte darin enthalten ſei. Somit ſcheint 
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erreicht zu 
haben, daß er dem Reichstage die Erfüllung 
ſeines Verſprechens vorlegen kann. Im Inter⸗ 
eſſe einer ruhigen und friedlichen Entwicklung 
unſerer inneren Verhältniſſe iſt dieſer Ausgang 


e der langwierigen Verhandlungen mit großer Be⸗ 


friedigung zu begrüßen. 
— Ueber die Beſchaffenheit der ländlichen 


Dozenten und bei Geſchäftsleuten des lateiniſchen 
Viertels hervor, daß der Stadtverordnete dieſes 
Viertels, Aſtier, beim Rektor Greard vorſtellig 
wurde. Die Folge dieſes Schrittes iſt ein 
Schreiben Greards an Aſtier, das dieſen von der 
Aufhebung des Verbots verſtändigt. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 7. November. Bisher 
ſind 14 Beſtimmungen des Friedensvertrages 
erledigt, der Erledigung harren noch vier Punkte 
und zwar 1. die nähere Feſtſtellung der Aenderung 
der Kapitulationen; 2. die Feſtſetzung der Ent⸗ 
ſchädigungen für beſchädigtes Privateigenthum, 
wobei die Griechen die Vereinbarung einer 
Maximalſumme ablehnen; 3. verlangen die 
griechiſchen Delegirten, dieſe Entſchädigungen 
durch eine Kommiſſion unter Zuziehung griechiſcher 
Mitglieder beſtimmen zu laſſen; 4. die freie 
Emigration der Bewohner des wieder abge⸗ 
tretenen Territoriums. Den letzten Punkt ans 
langend, wollen die Türken die freie Emigration 
auf dem ganzen okkupirten Gebiete, die Griechen 
ſolche nur auf dem auf Grund der Grenz⸗ 
beſtimmungen abgetretenen Gebiete zulaſſen. Den 
erſten Punkt ausgenommen, iſt eine Verſtändigung 
der Delegirten zu erwarten. Was den erſten 
Punkt anbelangt, ſo erſcheinen die von den 
Griechen gehegten Befürchtungen wegen Ver⸗ 
nichtung der aus den Kapitulationen fließenden 
Rechte als unbegründet, da die Präliminarien 
deren grundſätzliche Aufrechthaltung und den Ab⸗ 
ſchluß neuer Vereinbarungen innerhalb dreier 
Monate ſowie eine ſchiedsgerichtliche Entſcheidung 
durch die Mächte gewährleiſten. 5 

Kanea, 8. November. Auf Akrotiri hißte 
geſtern das Komitee der Inſurgenten eine nene 
Flagge Kretas auf, die ein ſchwarzes Kreuz auf 
weißem Grunde zeigt. 


Afrika. 

Aus London meldet ein heute Ma. e 
Drahtbericht: Eine Drahtung der „Morn. 15 
aus Abu Hamed vom 6. November berichtet 
über eine neue erfolgreiche Erforſchung der 
Stellung der Derwiſche bei Metemmeh. Durch 


vier egyptiſche Kanonenboote wurde ermittelt, 


Arbeiterwohnungen in Preußen hatte der Verein daß unweit Metemmeh drei neue Forts errichtek 


preußiſcher Medizinalbeamten eine Umfrage ver⸗ worden ſind. 


Dieſe wurden beſchoſſen. Der 


anlaßt, deren Ergebniß der Kreiswundarzt Dr. Feind erwiderte das Feuer, ohne die Schiffe 
Aſcher in einer bei C. Heymann in Berlin her⸗ treffen. Die Flotille fuhr dann bis zum Fuße 


ausgegebenen Schrift vorlegt. Wenngleich die 
Schrift auf Vollſtändigkeit keinen Anſpruch machen 
kann, ſo wird ſie doch den Medizinalbeamten 


willkommen ſein, die ja in dieſer Frage, ſo weit wurden verwundet. 


geſundheitsſchädliche Zuſtände hervortreten, ein 
Wort mitzureden haben. Natürlich wird man bei 
der Beurtheilung ſtädtiſcher und ländlicher Arbeiter⸗ 
wohnungen nicht ohne Weiteres denſelben 
Maßſtab anlegen wollen, zumal da dem 
ländlichen Arbeiter ſeine ganze Thätig⸗ 
keit und der Aufenthalt in der friſchen 
Luft eine größere Widerſtandskraft gegen 
geſundheitsſchädliche Einflüſſe ſeiner Wohnung 
verleihen. Wer beobachtet hat, mit welcher 
faſt beneidenswerthen Unempfindlichkeit die 
meiſten Landleute gegen dumpfe Zimmerluft und 
üble Gerüchte ausgeſtattet ſind, wird manches in 
milderm Licht ſehen und ſich von einer ſtrengen 
Durchführung der geſundheitspolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften geringen Gewinn verſprechen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


* Nach einer Reihe wüſter Lärm⸗ und 
Skandalſcenen, die in der Geſchichte des Parla⸗ 
mentarismus geradezu unerhört daſtehen, hat das 
öſterreichiſche Abgeordnetenhaus die Vorlage be⸗ 
treffend das Ausgleichsproviſorium in erſter 
Leſung angenommen. Es iſt nicht zu leugnen, 
daß dieſe Wendung eine bei aller Winzigkeit 
immerhin erfreuliche Beſſerung der öſterreichiſchen 
Zuſtände bedeutet. In ungariſchen Kreiſen blickt 
man dem endgültigen Schickſale des Proviſoriums 
zwar noch immer mit der gebotenen Skepſis eut⸗ 
gegen, mehrere maßgebende Preßorgane begrüßen 
jedoch das Ergebniß der Freitagsſitzung des öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrathes nichtsdeſtoweniger als ein 
günſtiges Zeichen, von dem man ſich mit einiger 
Zuverſicht die gänzliche Durchbringung des Ge⸗ 
ſetzentwurfes verſprechen dürfe. Auf jeden Fall 
at das bisher erzielte Reſultat in demſelben 
Maße, als es die Majoritätsparteien und das 
Präſidium zur Ausdauer anſpornt, auch die Chan⸗ 
cen der Obstruktion verringert. In Ungarn giebt 
es keinen ernſtzunehmenden Politiker, der zu⸗ 
reichende Gründe fände, ſich der öſterreichiſchen 
Wirren etwa zu freuen. Man betrachtet daher 
im Gegentheil das Wenige, was im Wiener 
Volkshauſe zur Zeit erreicht iſt, vom Standpunkte 
des Anſehens der Monarchie als aufrichtig be⸗ 
grüßenswerth und giebt ſich der Hoffnung hin, 
daß im anderen Staate der Monarchie ohne An⸗ 
wendung zeitweiliger Ausnahmemaßregeln das 
konſtitutionelle Leben bald wieder in das alte 
Geleiſe zurückgeſteuert ſein wird. Man glaubt, 
es werde ſich die Lage bis zur Montagsſitzung 
derart geklärt haben, daß das Ausgleichsprovi⸗ 
ſorium keine größeren Hinderniſſe mehr zu über⸗ 
winden haben wird. Ungarn ſteht indeß für 
alle Fälle gerüſtet da. Nach den letzten Erklä⸗ 
rungen des Miniſterpräſidenten Banffy, deren ers 


S 


des ſechſten Katarakts. 
Berber wurden ſie einem heftigen Feuer aus den 
Forts von Metemmeh ausgeſetzt. 


Auf der Rückfahrt nach 


Drei Mann 
Große Maſſen von Der⸗ 
am Fluß⸗ 


wiſchen, Fußvolk und Reiterei, wurden 
ufer bei Metemmeh geſehen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. November. Wir machen auch 

an dieſer Stelle darauf aufmerkſam, daß das 
„Alphabetiſche Namensverzeichniß zum oh⸗ 
nungsanzeiger“ 1898 am 10., 11. und 12. 
November in der Buchhandlung von Paul Nie⸗ 
kammer, Kl. Domſtr. 7, zur Einſichtnahme und 
event. Berichtigung ausliegt. Wem alſo an einer 
richtigen Eintragung ſeines Namens reſp. ſeiner 
Firma in den „Wohnungsanzeiger“ gelegen iſt, 
wird gut thun, den Einblick in das Manuſkript 
zu thun, beſonders wenn eine Wohnungsänderung 
im Laufe des Jahres ſtattfand. 
Herr Dr. Amelung legt vom 1. 
Juli 1898 aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt 
als Direktor der „Germania“, Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktiengeſellſchaft zu Stettin, nieder, ſeinem 
Vorſchlag gemäß hat der Verwaltungsrath der 
Geſellſchaft beſchloſſen, vom 1. Juli 1898 ab 
Herrn Amtsrichter a. D. Franz Wolff zu Stettin 
zum Direktor der „Germania“ zu ernennen, und 
zum erſten Stellvertreter des Direktors der 
„Germania“ Herrn Dr. jur. Hartmann zu 
Stettin und zum zweiten Stellvertreter des 
Direktors Herrn Aſſeſſor a. D. Orlovius zu er⸗ 
nennen. 

— Der Geſang⸗Verein der Stettiner 
Handwerker ⸗Reſſource veranſtaltete 
geſtern Abend im Saale der Philharmonie unter 
Leitung ſeines Dirigenten, des Herrn Lehrer 
Seeger, ein Vokal⸗Konzert, welches ſich eines 
ungemein großen Zuſpruchs zu erfreuen hatte. 
Nach altbewährtem Prinzip war das Programm 
derart aufgeſtellt, daß reiche Abwechſelung ges 
boten und auch dem Humor Platz gewährt wurde, 
Von den Männerchören fanden zwei Beſchnitt'ſche 
Kompoſitionen „Würde der Frauen“ und „Das 
Schifflein“ beſonders beifällige Aufnahme, aber 
auch die übrigen Chöre — „Hoffnung“ von Som⸗ 
mer, „Schön Rothtraut“ von Veit und „Sonnen⸗ 
untergang“ von Kjerulf — bezeugten aufs neue, 
daß es Sänger wie Dirigent mit der Pflege des 
Männergeſanges ernſt nehmen. Bei den Solis 
für Tenor und Bariton hörten wir ſehr klang⸗ 
volle Stimmen, auch ein Duett für Sopran und 
Bariton „Der Jäger“ von Kücken erntete ver 
dienten Beifall. Der humoriſtiſche Theil wurde 
mit dem luſtigen Schreiner'ſchen Quodlibet 
„Muſikantenſtreiche“ eingeleitet und brachte jo 
dann einige ſehr unterhaltende Vorträge, welche 


ihren Zweck erfüllten und die Anweſenden n 


heiterſte Stimmung verſetzten. 


nüchternde Wirkung auf die öſterreichiſche Ob⸗ — Heute, Dienſtag, findet im Saale des 1 


Gemeinde⸗Kirchenrath berathen wurde, jede Er⸗ 
ſtruktion nicht in Abrede geſtellt werden Konzerthauſes das erſte Ertra⸗Konzerk 


Ingeruna an Dielen Brief des Gemeinde⸗ 


in den europäiſchen Theilen des ruſſiſchen kürzlich hat ſich in eingehender und zutreffender 
Reiches, wo fie une wenig binter derjenigen Weiſe mit dieſer Frage der Ausſchuß des 


Henrion ſtatt und iſt für daſſel 
wähltes Programm aufgeſtellt, daß allen 
freunden eine ga Unterhaltung geſichert ift. 
g — Am Schullehrer⸗Seminar zu Köslin iſt 
der bisherige Zweite Präparandenlehrer Haaſe 
zu Wandersleben als ordentlicher Seminarlehrer 
angeitelt worden. 

— Von dem Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikanten, 
Kommiſſionsrath Wolkenhauer, erhalten wir mit 
Bezug auf unſere geſtrige Notiz betreffend den 
Erwefterungsbau der Fabrikräume die Nachricht, 

daß nicht der in der Kleinen Wollweberſtraße be⸗ 

legene Flügel, ſondern ein Flügel des Hofraumes 
durch Aufſetzung eines Stockwerkes und Ausbaues 
erweitert reſp. zur Vergrößerung der Fabrik her⸗ 
erichtet werden ſoll. Der Muſikſaal, der zu⸗ 

nftige „Saal Wolkenhauer“, wird dagegen im 

Vorderhauſe der Louiſenſtraße errichtet werden. 
Durch den geplanten Umbau ſoll übrigens das 
Aeußere des Wolkenhauerſchen Gebäudes, das 
nach Schlüterſcheu Entwürfen errichtet iſt und 
eine Sehenswürdigkeit Stettins bildet, keine Ver⸗ 
änderung erleiden. Herr Wolkenhauer will es 
vielmehr in anzuerkennender Pietät in ſeiner bis⸗ 
herigen Geſtalt erhalten. 

— Das Kuratorium des Evang. Ver⸗ 

eins⸗ und Geſellenhauſes veröffentlicht 
ſoeben den Bericht über die Entwickelung des 
Unternehmens in den erſten 1¼ Jahren und 
benutzt dieſe Gelegenheit zur Dankſagung für 
Alle, welche das Unternehmen mit Rath und 
That unterſtützten. Die beiden Säle haben die 
auf ſie geſetzte Hoffnung erfüllt, ſie werden ſehr 
häufig in Anſpruch genommen. In der „Her⸗ 
berge zur Heimath'“ haben vom 1. Juli 
1896 bis dahin 1897 13 508 Perſonen 31567 

Nächte zugebracht und war der Andrang ſo groß, 

daß die bei Eröffnung aufgeſtellten 100 Betten 

ſofort um 20 vermehrt werden mußten. Ebenſo 
erfreulich war der Aufſchwung des Arbeitsnach⸗ 
weiſes, in dieſem Jahre bis zum 31. Auguſt 
haben ſich bereits 1579 Arbeitgeber gemeldet und 
konute Arbeitern in 1149 Fällen Arbeit nach⸗ 
gewieſen werden, und zwar 595 in der Stadt 
und 644 in der Provinz. In Zukunft dürften 
dieſe Zahlen weit übertroffen werden, da das 
Kommando des 2. Armeekorps mit dem Kura⸗ 
torium ein Uebereinkommen getroffen hat, nach 
welchem die entlaſſenen Mannſchaften ſich vor 
ihrem Abgange vom Regiment zunächſt an dieſen 

Arbeitsnachweis wenden werden. Die Un⸗ 

koſten für Vermittelung der Stellen beträgt für 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammen nur 

1 Mark. Im Hoſpiz ſind 25 Gaſtzimmer 

mehr vorhanden als im alten Hauſe, der Beſuch 

deſſelben iſt in fortwährendem Steigen begriffen. 

j Die Geſamtkoſten des Vereins⸗ und Geſellen⸗ 

hauſes belaufen ſich auf rund 505 000 Mark, 

dieſe find durch Geſchenke (55 000 Mark), Ge⸗ 

k winn beim Verkauf des alten Haufe und eine 

Anleihe bis auf 40000 Mark bezahlt, auch 

g letztere Summe, welche erſt ſpäter fällig iſt, 

wird durch eine weitere mit 4 Prozent verzins⸗ 

lliche Anleihe leicht beſchafft werden. 

— GEF RSE MEEEEESEEEUURAELEE 

F Literatur. 

" Dem täglich deutlicher hervortretenden Be⸗ 


biürfniß nach Verbilligung guten Leſeſtoffs trägt 
die junge Verlagsfirma Meuſſer, Meſſer u. Co., 
Berlin W. Rechnung, welche ſoeben den erſten 
Band ihrer illuſtrirten Unterhaltungs⸗Bibliothek 
„Willkommen!“ erſcheinen ließ. Dieſer erſte 
Band bringt klar und deutlich das höchſt an⸗ 
erkennenswerthe Programm des Unternehmens 
zum Ausdruck. Neben einem gutgeſchriebenen 
In, enitieneomon von W. C. Möller läuft eine 
wirkſame, jo recht aus dem Volksleben geſchöpfte 
Erzählung von Paul Blumenreich einher, wäh⸗ 
rend F. don Kapff⸗Eſſenther mit einer reizenden 
Novelette vertreten iſt. Wir begegnen ferner 
dem beliebten Rudolf Elcho, dem Freiherrn von 
Schlicht mit volksthümlichen Humoresken. Ein 
überaus jnſtruktiver Artikel über das Weſen der 
Clektrizität ſowie eine ganze Fülle von Wiſſens⸗ 
werthem und Intereſſantem aus allen Gebieten 
und endlich eine Spiel⸗ und Näthſelecke füllen 
den 238 Seiten ſtarken, reich jlluſtrirten, ſich 
übrigens auch äußerlich ſehr gut repräſentirenden 
Band. Bei dem erſtaunlich billigen Preiſe — 
50 Pfennig pro Band — iſt an einer ſchnellen 
und weitausgreifenden Verbreitung des „Wille 
be kommen!“ nicht zu zweifeln. 
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n Gerichts⸗ Zeitung. 

Berlin, 8. November. Im Prozeß gegen 
den Theaterdirektor Blumenreich beantragte der 
55 Staatsanwalt zwei Jahre Zuchthaus, drei Jahre 
Ehrverluſt und 3000 Mark Geldſtrafe. Mile 
N 5 5 Umſtände ſeien dem Angeklagten zu vers 
ſagen. f 

Vor der Strafkammer des Landgerichts 1 
ſtand heute der Pfarrer Naumann, der Führer 
der „national⸗ſozialen Partei“, wegen Beleidigung 
des Bezirkskommandeurs Major Schönbeck in 
Göttingen und zwar in dem Artikel „Erlebniſſe 
1 95275 Reſerveoffiziers“. Der Gerichtshof verur⸗ 
ttheilte den Augeklagten zu 300 Mark Geldſtrafe, 
billigte demſelben zwar den Schutz des § 193 zu, 
erachtete aber die Schutzgrenze für überſchritten. 
. ͤ EEE? 


2 


Dei 
2 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, den 9. November 1897. 
Teutſche Bonds, Pfand» und Rentenbriefe. 
utſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,60 
Pal, 3½ 0% 102,70 do. 3½ % 99,908 
do. 3% 96,906 | Wſtp.rttſch. 3 / % 100,00 bc 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nm. 4% 103 600 
Anleihe 35% 102,700 Lauenb. Rb. 40% 103,600 
do. 3% 97,408 Pomm. do. 4% 103,70 
P. St. Schld. 3 / % 100,006 do. 3½ ö 99,906 
Berl. St.⸗O.3½% 100, 75b Gf Poſenſche do. 4% 103.60 
do. u. 3 ½ % 100 7568| Preuß. do. 4% 103.60 
om. Pr.⸗A.3¼% 99,256 Rh. u. Weſtf. 
tett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 103,600 
Anl. 94 3½ 9% 99,75b (6 Sächſ. do. 4% 103,606 
Wſtp. P.⸗A. 3½ % 94,866 Schleſ. do. 4% 108,50 
Berl. Pfobr. 5% 119,250 Schl.⸗Holſt. 4% 103,706 
do. 4½ % 114,506 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
4% 111,50 Baier. Anl. 4% —— 
3¼% 103.806 Hamb. Staats⸗ 
Kuren. Nm. 3½% 100,50 Anl. 1886 3% 94,256 
do. 4% —,.— mb. Rente 3½% —.— 
Landſch. 4% —— do. amort. 
Central⸗⸗ 3½ % 100,258 Staats⸗A. 3½ % 100,255 
fandb. 3% 91,800 Pr. Pr.⸗A. 
pr. Pfbr. 3 J¼½% 99,75b G Bair. Präm.⸗ 
Komm. do. 8 ½% 99,708 Anleihe 4% 157,50 
do. 3% 91,808 Cöln.⸗Mind. 
5 do. 4% —— Präm.⸗A. 3½% 187, 60bG 
Poſenſche do. 4% 101.800 Mein. 7⸗Gld. 
ki: do. 82% 99,708 | Looſe — 21,806 
ee Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


TEE E ITTIT EHE ES TER EN, 
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— Ein förmlicher Wettkampf entſpinnt ſich 
in letzter Zeit unter den 3 Kindern der Frau 
Schneidermeiſter S. . ... wenn dieſe eines 
ihrer Küchlein zum Krämer ſchicken will. Nament⸗ 
lich, wenn die ehrſame Frau wieder ein Pfund 
Kathreiner's Malzkaffee braucht, möchte jedes von 
den Kindern die Beſorgung machen. Warum 2 
Aus begreiflicher Neugierde! Seit neueſter Zeit 
geben ja Kathreiner's Malzkaffee Fabriken zu 
ihrem Malzkaffee Zugaben: blitzblanke Kaffee⸗ 
löffel, oder auch Eßgabeln und Tiſchmeſſer und 
weil die Mutter immer eine ſolche Freude hat, 
wenn ſie mit einem Stücke ihr Hausinventar be⸗ 


der Kapelle des Königs⸗Regimentsſ Vormittag im Hauſe Sikingerſtraße 42 aus⸗ 
unter 70 des kgl. len ga Herrn] gebrochenen Dachſtuhlbrande iſt eine Perſon] aus 
a 


e ein ſo ge⸗ weiblichen Geſchlechts durch den Qualm erſtickt. Su . 


reichern kann, will jedes der Kinder den 
„Kathreiner“ holen. Mit ſalomoniſcher Weisheit 
entſcheidet dann Frau S..... zumeiſt dahin, 


daß alle Drei den beliebten „Kathreiner“ holen 


dürfen. 


Piesdorf, 5. November. Ein Jagdtag, wie 
er nicht beſſer vom „Kaiſerwetter“ begünſtigt ſein 
konnte, war der heutige. Der Nebel der frühen 
Vormittagsſtunden mußte gegen Mittag der 
fiegreihen Sonne weichen. Schon in der Frühe 
waren die nach dem Schloß führenden Straßen 
und Feldwege von Menſchen belebt. 
doch Alle wieder einmal den geliebten Landes⸗ 
herrn mit eigenen Augen ſchauen. Dazu bot ſich 
bei den Fahrten zu den einzelnen Treiben der 
Jagd und bei dieſer ſelbſt die beſte Gelegenbeit. 
Um ½10 Uhr verließ der Kaiſer im offenen 
Wagen mit dem Jagdherrn, Miniſter v. Wedel, 
das Schloß, um ſich zu der erſten, in der Feld⸗ 
mark Strenz⸗Naundorf beginnenden und an dem 
endigenden 
Streife auf Haſen zu begeben. Laute Jubelrufe 
der am Parkthor verſammelten Menſchenmenge 
tönten dem Kaiſer entgegen, der freundlich dankte. 
Die anderen Gäſte hatten bereits ihre Jagd⸗ 
ſtäude vor Ankunft des Kaiſers eingenommen. 
Kurz nach 12 Uhr kehrte die Jagdgeſellſchaft ins 
Schloß zurück. Der Kaiſer erlegte bei dieſem 
erſten Treiben 236 Haſen. Während der Lan⸗ 
desherr das Inuere des Schloßgebäudes betrat, 
ſtellten ſich die anderen Jäger vor dem Haupt⸗ 
eingang zu einer photographiſchen Aufnahme auf. 
Im Speiſeſaale ward danach das Frühſtück ges 


nach Gerbſtädt führenden Wege 


meinſam eingenommen. Eine Stunde 


Wollten 


ſpäter 


führte das leichte, elegante Gefährt den Kaiſer 
mit dem Miniſter v. Wedel zum zweiten Treffen, 
einem Keſſeltreiben. Auch zu dieſem Treiben 
war die weitere Jagdgeſellſchaft vorher durch den 
Park aufgebrochen. In Folge des Eindringens 
der das Treiben umgebenden Menſchenmenge war 
das Ergebniß der Jagd nur gering. Der Kaiſer 
ſchoß hier nur 29 Haſen, insgeſamt alſo 265 
Haſen. Bei dem ſich anſchließenden Faſaneu⸗ 
treiben, das für den Kaifer und ſieben Herren 
im Buſch, für die übrigen Herren im Park ſtatt⸗ 
fand, erlegte der Kaiſer 30 Faſanen. i 
ſamte Strecke betrug für den Kaiſer 265 Haſen, 
30 Faſanen, 30 Rebhühner, 3 Kaninchen, 
3 Elſtern und eine Eule. Die Tagesſtrecke er⸗ 
gab 1019 Haſen, 38 Fafanen, 30 Rebhühner, 
drei Kaninchen, drei Elſtern, eine Krähe und 
eine Eule. Bei ſeiner fünfmaligen Anweſenheit 
hierſelbſt hat der Kaiſer 1470 Haſen, 268 Fa⸗ 
ſanen, 70 Rebhühner, 19 Kaninchen, 3 Eulen, 


3 Elſtern und 2 Krähen geſchoſſen. 


Die ge⸗ 


Gegen 


1/45 Uhr Nachmittags traf der Kaiſer wieder im 
Schloßhof ein. Hier hatten 103 Schüler der 
2. Bürgerſchule zu Eisleben mit den vom Kaiſer 
geſchenkten Hörnern und mit Trommeln und 
Querpfeifen unter Leitung des Lehrers Gottſchalk 
in vier Gliedern Aufſtellung genommen. 


erfreut begrüßte der Kaiſer die 


Kuchen im Wirthshauſe zu Piesdorf ge 


Sichtlich 


jugendliche 
Schaar, entſtieg dem Wagen und ſchritt unter 
den Klängen eines von den Knaben geſpielten 
Marſches ſalutirend die Front entlang. Lehrer 
Gottſchalk wurde vom Kaiſer durch eine längere 
Anſprache ausgezeichnet. Zunächſt drückte der 
r ſeine Freude aus, daß die „Jungens“ in 
ſo kurzer Zeit ſich an die jüngſt übermittelten 
Inſtrumente gewöhnt hätten, fragte ſodann nach 
der Beſchaffenheit der Hörner und ob dieſe dem 
Zweck entſprächen und fand die Leiſtungen der 
Schüler ſo vorzüglich, daß es, wie er meinte, 
ſchabe ſein würde, wenn die „Jungens“ das 
Blaſen ſpäter einſtellen würden. Vom kleinen 
Stabshorniſten rühmte der Kaiſer den „vorzüg⸗ 
lichen Tonanſatz“ und vom Tambourmajor 
äußerte er, daß der Junge ſich „jeden Augenblick 
vor ein Regiment ſtellen könne“. Dem ſehr 
kleinen Bläſer Schwab ſtrich der Kaiſer mit den 
Worten: „Na, kannſt Du denn noch?“ beide 
Wangen. Zum Lehrer dann wieder gewendet, 
verkündete der Kaiſer, daß für die Schüler an 
ein pünktliches Erreichen des Zuges nicht mehr 
zu denken ſei, und daß deshalb, bevor die fünf 
von ihm zu ſtellenden Leiterwagen einträfen, 
für eine Bewirthung der Kinder mit Ka 


fie und 
orgt ſei. 


Hier ſollten die „Jungens“ ſich nach des Kaiſers 
eigenen Worten ſatt eſſen, „bis ſie platzten“. 
Mit den belohnenden Worten: „Sehr gut ge⸗ 
entließ der 
Kaiſer die jugendliche Schaar, ihr nachſehend, 
bis ſie aus dem Parkthor entſchwunden war. 
Auch die übrigen Herren ſprachen ſich über die 
Leiſtungen der kleinen Muſikanten belobigend 
„Hornmarſch 


macht, ausgezeichnet, Jungens“ 


aus. Der Muſilplan lautete: 


(Alexandermarſch), Kaiſerlied „Hipp, 


hipp. 


hurrah!“, reuzritterfanfare, Paukenmarſch, 


Fremde Fonds. 


Berlin, 8. November. Vei einem heute! Piesdorfer Marſch und Fehrbelliner Fanfare“. 
rr :tmr nr r rr ¶ñtƷ16 P —— —— — z—— — — —— ——————————————— 


Argent. Al. 5% 75,2506 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,406 
Bulk. St.⸗A. 5% 101,403 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5 % 101,60 
Gold⸗Aul. 5% 41,606 R. co. A. 80 4% 102,006 
Ital. Reute 4% 93,106 | do. 87 4% —.— 

Mexil. Anl. 6% 95,300 do. Goldr. 5% 110,206 


do. 20 L. St. 6% 98,608 do. (2. Or.) 5% 


Netovork Gd. 6% 107.7500 do. Pr. A. 64 5% 194, 0b 
B 1070 do. 66 56 174,40 
0 


41/5;%102,306 do. Bodener. 5% 121,50 


do. Silb.⸗R. 4/% 102,50b | Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 


do. 64er Looſe — 328 00 do. 


U. 
Rum. St. ö 5% 102,50b Ung. G.⸗Rt. 4 
5% 102,90b do. Kr.⸗R. 4% 100,405 


A.⸗Obl.⸗ 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Dtſch. Grund⸗ 


5% 92,406 
do. 60er Looſe 4% 148,70b Serb. Rente 5% —.— 


5 


% —.— 
96103 600 


Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. Z abg. 8½% 103, 25b ] 9 (rz. 100) 4% 100,50 
do. 4 abg. 3 ½% 103,25 00 Pr. Ctrb. Pfdb. 


do. 5 abg. 3½ % 98,50b G] (rz. 110) 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110 

Real⸗Obl. 4% 100, 20b G] do. (rz. 100) 
Dich. Hyp.⸗B.⸗ 8 
® 5,65% —— do. Com.⸗O. 3 


41] 


5% 


2 5 

4% 100,60 

1% 98,40 

. ’ % 12% 98,006 

do. 7 4% 100, 30bG r 
U 


omm. Hyp.⸗ . Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —— (rz. 100 4% 102,008 
Pomm. 5 u. 6 N do. (rz. 100) 3½% 98,00 
(rz. 100) 4% 100,50 b Pr. Hyp.⸗Verſ 


Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 5050,00 u. 8 Certificate 4% 99,756 
1 480 —,.— Germania 45 —.— (v3. 100) 4% 102,006 do. 4% 102,00 
Brl. Feuer. 170 2450,008 Mgd. Feuer. 240 5640,00 bc] Pr. B.⸗C., unkudb. vp. 

L. u. W. 125 —.— do. Rückv. 45 1184,00 B (xz. 110) 5% 112,75] Cxed.⸗Geſ. 5% —— 
Verl. Leb. 190 —.— Preuß Leb. 42 900,00 beg do. Ser. 5, 5, 6 do. (18.110) 4½½% —,— 

* (rz. 100) 5% 107,00 — (13.110) —.— 


Colonia 400 —.— Nat. 51 —— 
* 51 —— * E 


do. Ser. 7. 8. 40% 


4% 
4% 


36,00 


— [Eine gefährliche Probe.] Er: „Mein jahr 12,26 G., 
Ehrenwort, wenn Sie mich nicht erhören, 
ſchieße ich mich!“ — Sie: „Ich muß erſt 
erproben, ob Sie Wort halten 12 


Di geadelt.] „Johann, wenn Sie 
Jemand fragt, wem die Equipage gehört, werden 


Ihren Charakter 
können.“ 


Vierteljährlich 1,30 Mark, Einzel 


nummer 10 


Sie ſagen, dem adligen Herr von Meier!“ 
— [Gekränkt.] Arzt: „Treffe ich Sie in Santos per November 8725, 
ſolchem Zuſtande, Herr Meyer? Sie haben mir 37,75, per März 


doch verſprochen, mit dem Trinken aufzuhören!“ 
— Meyer: „Da—a—be ja eben — hm — auf⸗ 


gehört.“ 


Humoriſtiſches per Mai⸗Juni 5,81 G., 5,83 B. Hafer ver Herbſt — Der Prozeß Tappert⸗Kerr wird im Lauf 
lt“ 5 „—.— 8. —.— B., per Frühjahr 6,82 G., 6,84 B. des Monats Dezember zur erneuten 
ieee ee Drag) x Peſt, 8. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ kommen. ; N Bee 


duktenmarkt. Weizen loko beh., per Früh⸗ Wien, 8. November. Abgeordnetenhaus. 


12,27 B. Roggen per Frühjahr Vizepräſident Abrahamowitſch 
er⸗ 8.92 G., 8,94 B. Hafer per Frühjahr 6,55 G., Vorkommniſſe in der letzten Sitzung zurück und 
6,56 B. Mais per November 4,80 G., 4,85 B., tadelt die in dieſer Sitzung gefallenen Ausdrücke, 
Mai⸗Juni 5,51 G., 5,53 B. Kohlraps loko die den Parlamentarismus ſchädigten und di 
2,00 G., 12,75 B. — Wetter: Trübe. ſchärfſte Mißbilligung erheiſchten. Abrahamo⸗ 
Havre, 8. November, Vorm. 10 Uhr 30 witſch ermahnt das Haus, daß endlich eine Ge⸗ 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei ſundung des Tones eintreten möge. (Lebhafter 


kommt auf die 


mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average Beifall rechts, Widerſpruch links.) Es folgen 


— (Eine genügt nicht.] Erſter Lieutenant: 17 Lſtr. 17 Sh. 


„Werd' wohl doch meine Schulden abheirathen 
müſſen.“ — Zweiter Lieutenant: „Wird wohl 
ſchwer gehen, Herr Kamerad, Vielweiberei iſt doch 


verboten!“ 
— (Frech. 


Dich denn gar nicht, hier auf offener Straße 


Herr: „Schämſt Du Knirps 


Pfeife zu rauchen?“ — „Ja, helf er id, 
Zigarren zu rochen, ſo reich bin ick noch nich'.“ 


CCC ˙ FEIERTEN 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 


ſchaftskammer 


für die Provinz Pommern. 


Am 8. November wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


133,00 bis 137,00, Weizen 175,00 bis 180,00, Ex 


Gerſte 150,00 bis 156,00, Hafer 136,00 bis 


145,00 Mark. 


Stettin: Roggen 132,00 bis 136,00, Weizen 
175,00 bis 179,00, Gerſte 135,00 bis 148,00, 
Hafer 128,00 bis 140,00, Kartoffeln 36,00 bis 


42,00 Mark. 


Stolp: Roggen 125,00 bis 140,00, 
Weizen 182,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 
150,00, Hafer 125,00 bis 140,00, Kartoffeln 
36,00 bis 46,00 Mark. 


Stralſund: 8 : 
Weizen 176,00 bis —,—, Hafer 135,00 bis Verkehrs von Mitte September 


138,00, Kartoffeln 35,00 Mark. 


Anklam: 


Roggen 142,00 bis —.—, 


Weizen 182,00 bis —,—, Gerſte 125,00 bis 


—.—, Hafer 135,00 —,—, Kartoffeln 34,00 bis gemachten Beſchwerden haben im 


Zuſtand richtig geſchildert. 
Roggen 2 130,50 bis 133,00, 15 110 akt e 
Weizen 180,00 bis 181,25, Gerſte 140,00 b 


„ Hafer 132,00 bis 137,00, Kartoffeln ſtockungen künftig zu verhindern, 
Staatsbahnverwaltung 


40,00 Mark. 
Kolberg: 


Naugard: 


bis 44,00 Mark. 


Roggen 122,50 bis 130,00, 


Weizen 179,00, Hafer 124,00 bis —,—, Kar⸗ 


toffeln 34,00 bis 


40,00 Mark. 


Neuftettin: Roggen 120,00 bis 130,00, 


Weizen —,— bis —.—, Hafer 120,00 bis 


140,00, Kartoffeln 30,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 6. November. 

Platz Berlin: Roggen 146,25, Weizen 
187,00, Hafer 148,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 126,00 bis 134,00, 
Weizen 179,00 bis 190,00, Gerſte 138,00 


bis —,—, Hafer 


138,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden 


und Speſen in: 


am 6. November gezahlt loko 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


Newyork: Roggen —.— Mark, Weizen 


207,45 Mark. 
Liverpool: 
216,05 Mark. 


Roggen —.— Mark, Weizen 


Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 


202,60 Mark. 


Riga: Roggen 152,00 Mark, Weizen 


211,75 Mark. 


Magdeburg, 8. November. Zucker. Korn⸗ 


zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,35 —9,50, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 6,70 bis 
7,50. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis —,—. 


Brod⸗Raffinade 


II. 22,75 bis —— Gem. 


Brod⸗Raffinade mit Faß 22,75 bis 28,25. Gem. 


Melis I mit 


Faß 22,25 bis —.—. Felt, 


Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per November 8,674, G., 8,70 B., per Des 
zember 8,70 G., 8,72½ B., per Januar 8,82½ G., 


8,85 B., per Februar 8,95 G., 8,974, 8 


per März 9,02 ½ G., 9,05 B. — Ruhig. 
Köln, 8. November. Rüböl loko 62,00. 
— Wetter: Bedeckt. 


Hamburg, 


8. November, Vorm. 11 Uhr. 


Kaffee. GVormittagsbericht.) Good aperage 
Santos per Dezember 30,50 G., per März 
30,75 G., per Mai 81,25 G., per September 


32,50 G. 
Hamburg, 


8. November, Vorm. 11 Uhr. 


Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


1. Produkt Baſis 


88 pCt. Reudement neue Uſauce, 


frei an Bord Hamburg per November 8,67½, 
per Dezember 8,70, per Januar 8,87½, ver 


März 9,00, per 
Williger. 


Bremen, 8. 


Mai 9,15, per Juli 9,27½, 
November. Baumwolle ſchwach 


31,00. Petroleum 4,95 B. 
Wien, 8. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt —,.— G., —.— B., per Früh⸗ 


jahr 12,20 G., 


Bergwerk⸗ 


Berz. Bw. 6% 122,0606) Hibernia 9½ 9% 203,106 
Boch. Bw. A.0 % 81,500 ) 


12,22 B. Roggen per Herbſt 


und Hüttengeſellſchaften. 


& 


Hörd. Baw. 0% 8,10 


do. Gußſt. 7% 196,500 do. conv. 0% 11,406 
Bonifac, 5¼ 90 117,00 b do. St.⸗Pr. 0% 48,250 


Donnersm. 99 158 75b Hugo 


Dortm. St. 


—.— 


0% —, 
Laurahütte 0%174,5066 


Pr. I. A. 0% 43,2566| ZouifeTiefb. 0% 76,0066 
Gelſenlch. 7½ % 187,000 0 Ml.⸗Wſtf. 0% 93,756 
Hark. Bgw. 7% 46,608 (Oberſchleſ. 5% 111,90 b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Berg.⸗Märk. 
8, 


Jelez⸗Wor. 4% —.— 


. B. 5% 1000 Iwangorod⸗ 


Cöln⸗Mind. 


Dombrowa 4 nl 


4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 
do. 7. Em. 4% —.— roneſch gar. 4% 100 906 


Magdeburg⸗ 


Kursk⸗ Ch. 


5 Min. 


6 d. 


38,25. Ruhig. 


rants 45 Sh. 4½ d. Flau. 


ꝗ9ꝙ2hꝛ:— neten Ebenhoch zu wählen. 


per Dezember formelle Anträge, ſodann eine namentliche Ab⸗ 
ſtimmung. 


London, 8. November. Kupfer. Chili Wien, 8. November. a 
bars good ordinary brands 47 Lſtr. 10 Sh. — d. Reichsrathspräſidiums Me Pan Ye ee 
Zinn (Straits) 62 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink der Aogeordneten die ſogenannten Pultbretter, 
Blei 13 Lſtr. 5 Sh. womit die oppofitionellen Abgeordneten die 
— d. ® oheiſen. Mixed numbers warrant: | Schreibpulte zur Verſtärkung der Obſtruktion bes 


arbeiteten, entfernt. 


K 
Glasgow, 8. November, Vorm. 11 Uhr Zum Präſidenten 
: heiten. Mitch des Abgeordnetenhauſes 


numbers war⸗ beſchloß die Majorität, 


nachdem 5 
abermals abgelehnt hatte, ch Dr. Kathrein 


den klerikalen Abgeord⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. Am Freitag ſoll die zweite Leſung des Aus⸗ 


gleichsproviſoriums ſtattfinden. 


Berlin, 8. November. Der Kaifer ift heute Wien, 8. November. Der deutſchnationale 
Vormittag 8 Uhr in Hirſchberg eingetroffen. Abgeordnete Dr. Pommer, der im Gemeinderath 
Zum Empfange hatten fi) der Oberpräſident zur Partei Lueger zählte, legte ſein Gemeinde⸗ 
Fürſt von Hatzfeldt und der Regierungspräſident rathsmandat nieder. 


von Liegnitz eingefunden. 


Kaiſers befand 


Im Gefolge des Peſt, 8. November. d f 
ſich auch der In der heutigen Ab⸗ 


Miniſter des geordnetenhaus⸗Sitzung erklärte Miniſterpräfident 


Innern, Freiherr von der Recke. Nach freund⸗ Banffy auf eine Bemerkung des Abgeordnete 
licher Begrüßung beſtieg der Kaiſer mit dem Madarasz, die Delegationswablen nich "Früher 


beſichtigen. 


— Der „Reichsanzeiger“ führt des Längern 
aus, daß die mit der Herbſtkampagne auf den 


Prinzen Reuz und dem Fürſten Hatzfeldt eine vorzunehmen, bevor die Regierung ſich nicht 
trapoſt, um das Ueberſchwemmungsgebiet zu überzeugt habe, daß in Oeſterreich vollſte Ver⸗ 


faſſungsmäßigkeit herrſche, das letztere ſei 
der Fall. 


Peſt, 8. November. In Neupeſt fand 


Linien der vormaligen heſſiſchen Ludwigsbahn geſtern Abend ein großer Militärexceß ſtatt, 
eingetretenen Verkebrsſtockungen auf die unzu⸗ indem circa 30 Marineſoldaten eine große an⸗ 
reichenden Einrichtungen des Unternehmens, wie geſammelte Menſchenmenge mit blanker Waffe 


ſie die Staatsverwaltung 


8 im Frühjahr unter⸗attakirten. Zahlreiche Perſonen wurden ver 
nommen, zurückzuführen iſt. Aus dieſem Grunde wundet; nur einem 5 i t 


arken Militäraufgebot 


ſei ein größerer Retakliſſementsfonds zur erſten l gelaug es, die Ruhe wiederherzuſtellen. 
Inſtandſetzung, ſogleich bei U Rest 
Roggen 128,00 bis —,.—, Bahn vorgejehen worden. Das 


gewaltiges geweſen, daß ſehr bald das Unzu⸗ 


längliche der 
hervortrat. Die 


ebernahme der Marineſoldaten wurden verhaftet, die übrigen 
Anwachſen des flüchteten. f * 
ab ſei ein jo). Peſt, 8. November. Die Rede des Finanz 
miniſters Bilinski im öſterreichiſchen Budgetaus⸗ 


vorhandenen Anlagen ſcharf ſchuß verurſacht fortdauernd in Regierungs- und 
in der Preſſe geltend Parlamentskreiſen große Verſtimmung und wird 


im Weſentlichen den ſehr abfällig beurtheilt. Allſeitig bezeichnet man 
105 en he Den en des öſterreichiſchen Finanz⸗ 
0 rsumleitungen anläßlich der miniſters als ſolche, die unter den einen Vertra 

18 Verſtaatlichung entſtanden. Um - Berr 


die Verkehrs⸗ ſchließenden und über die Erneuerung der Ver⸗ 


find jetzt von der träge noch verhandelnden Parteien unſtatthaft 
umfaſſende Maßregeln ſind. Ungarn müſſe eine Korrektur — 


getroffen worden. Sie bedauert am meiſten, daß und auch erhalten. 
ſie die zur Verfügung ſtehenden größeren Hülfs⸗ Rom, 8. November. „Popolo Romano“ 
mittel nicht ſofort entfalten kann; es ſei aber fragt, wann der Streit über den Gegenbeſuch des 
die nächſtliegende Aufgabe, hinſichtlich der Bahn⸗ öſterreichiſchen Kaiſers in Rom endlich ein Ende 
verwaltung der heſſiſchen Ludwigsbahn ſobald haben werde. Kaiſer Franz Joſef habe ſeiner 
als möglich das Erforderliche nachzuholen. Zeit den Vertrag unterzeichnet, worin er Italien 
— Prins Heinrich von Preußen beſuchte in ſeinen Beſitzſtand gewährleiſtet. Hinderten ihn 
Darmſtadt den Stagtsſekretair v. Tirpitz und perſönliche Rückſichten, nach Rom zu kommen, 
kon ferirte mit ihm längere Zeit. 


— Der Kolonialrath iſt auf den 18. No⸗ 


vember einberufen. 


— Der „Nat. Ztg.“ wird beſtätigt, daß, in 
der Sitzung des Bundesraths vom Donnerſtag 
der Entwurf der Militärſtrafprozeßordnung end⸗ 


gültig ue worden iſt. 


ie die „Nat.⸗ Ztg.“ hört, hat der v. Heyking, ſowie der Kapitän des deutſchen Ka⸗ 
Kreuzer 2. Klaſſe „Kaiſerin Auguſte“ N heute den |nonenbootes ee ie Wuchang von dem 


Piräus verlaſſen und iſt nach Smyrna abs 


gedamp 


Als Nachfolger 


1. Januar, alſo 
präſidenten von 
folgen. 


Der „Poſt“ 


einberufen wird. 


buen , an rig 
R „Nat.⸗gtg.“ zufolge hat der Ober⸗ 
Präſident der Provinz Sachſen, v. Pommer⸗ 
Eſche, ſeine Entlaſſung nachgeſucht und erhalten. 
8 9 Bötticher. Der 
Rücktritt des Herrn v. Pommer⸗Eſche dürfte am 


gilt Herr v. 


Hamme mit 
annover, v. 


deutung befinden werden. 


— Der frühere Oberpoſtdirektor von Pots⸗ 
h Vahl, iſt in den Adels 


Berlin, 8. November. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Theaterdirektor Blumenreich wurde heute zu 
neun Monaten Gefünguiß und Fünfzig Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. Ein Antrag auf ſofortige 


„dam, Geh. Oberpoſtrat 
ſtand erhoben worden. 


Verhaftung wurde abgelehnt. 


Berlin, 8. November. (Privat⸗Telegramm.) 
Bei den heute ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗ 
Wahlen wurden fünf Liberale und vier Sozia⸗ 
liſten gewählt. Stichwahlen finden ſtatt zwiſchen 
einem Bürgerparteiler, vier 


einem Liberalen, 


Sozialiſten und vier Liberalen. 


— Der Ausſchuß des „Bundes der Land⸗ 


wirthe“ wird am 26. d. Mts. 


mäßigen Herbſtſitzung im Reichstagsgebäude zu 


ſammentreten. 


0 — Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt 
—.— G., —— B., per Frühjahr 9,08 C., heute Morgen auf zwei Tage zur Jagd nach 
9,10 B. Mais per November 5,25 G., 5,27 B., ſeiner Beſitzung Grabowo gefahren. 


* wird beſtätigt, daß der 
Reichstag am 30. d. M. zuſammentreten wird. 
Ebenſo darf es als Thatſache gelten, daß der 
Landtag in gewohnter Weiſe für Anfang Januar 

n Dem letzteren dürften gleich 
bei Beginn alle die Vorlagen zugehen, mit denen 
ihn die Regierung zu beſchäftigen gedenkt und 
unter denen ſich mehrere von erheblicher Ber 


jo würde ſein Beſuch auch in Turin alle 
genehm ſein. 

Madrid, 8. November. Don Carlos macht 
in Belgien große Waffenbeſtellungen. 

London, 8. November. Einer Drahtung 
des „Bür. Dalziel“ aus Shanghai zufolge wur⸗ 
den der deutſche Geſandte in Peking, Freiherr 


Chineſenpöbel angegriffen. Dieſer warf Steine 
auf die eh und inſultirte den Ges 
ſandten, der von der chineſiſchen Regierung die 
Beſtrafung der Thäter verlaugte. 
Petersburg, 8. November. Einer kalſer⸗ 
lichen Verordnung zufolge darf der Transport 
der nach Sibirien Verbannten nicht mehr zu 
15 ſondern per Bahn über Moskau und Perm 
erfolgen. 


dem des Ober⸗ 
Bennigſen, er⸗ 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 9. November. 
„ Theils heiter, theils nebelig bei ſchwachen 
ſüdöſtlichen Winden, Nachtfroſt und etwas höherer 
dae keine weſentlichen Nieder⸗ 
läge. 


Waſſerſtand. 


Am 6. November. Elbe bel Auſſtig + 0,09 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,18 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 1,29 Meter. — 


+ 0,72 Meter. 
( A 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Vers 
lin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbündete 
The Bradstreet Company in den Verein. 
Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Büreaus. Tarife 


d 
Se ebäude au, boite. 


Keine Toilette fit vollkommen, wenn in der 
Taille nicht Prym's neueſte Patent⸗Tajllen⸗Verſchlüſſe 
eingenäht ſind, die man in allen Poſamenten⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäften kaufen kann. 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 


Eutin⸗Oilb. 4% 55,250 Balt. Eiſb. 8% —.— Bank für Sprit Dise.⸗Cout. 8% 198,000 
Frkf.⸗Gütb. 4% 100 256 Dux⸗Bd „ 8 


Lüb.⸗Büch. 4% 168,00 


Mainz⸗Lud 


wigshafen 4% —.— 


Marienburg⸗ 


Mlawka 4% 88,106 
Mekb. F. Fr. 4% —.— 


Noſchl.⸗Märk. 


Staatsb. 4% —— 
Oſtp. Südb. 4% 98,5060 
Saalbahn 4% —.— 
Starg.⸗Poſs.4½% —.— 


’ 


Amſtd.⸗Rttd. 4% 107, 25b h 


Gotthardb. 


It. Mittmb. 4% 98,506 5 g 

Kursl⸗ Kiew 5% —.— Baut 6½ 119, S0ob G Pr. Centr⸗ 

Nel ung St. . — Teusg B. 906208806 Meissen 7h 161.0060 
ſt.sllug. St. 4% , utſch. . e 9161, 

do. Muth, 5% . — Di Gen. 59% 118,000 r 


B. Elb. f 
Sdöſt (b.) 4% 85,250 Gold- und Vapiergeld. 
Waeſch Tin 24259006 Dulaten ver St. --,— |Cngl. Baue 20,356 


u. Prod. 3¼ % 64,506 Dresd. B. 8% 156, 80b 


bh. 4% —.— 
Gal. C. Odw. 5%107,0068 Berl. Cſſ. V. 4% 130,806 Nationalb. 6½¼ % 148,006% 


4% 148.906 do. Hdlsgeſ. 40% 169,60b Pomm. Hyp. 
Bresl. old, 6% 155, 00bG 


Souvereigus 20,340 
20 Fres.⸗Stücke 16,186 


o —.— 


Bantust 80,900 
Felder. Bautut 109 956 
Ruſſiſche Not. 217,05b 


ark. Wechſ 
37 Aſow⸗Oblg. 4% 100,9 Induſtrie⸗Papiere. 5, Lo echſel⸗ 
Br aut en och Hezen. Hucgſobt. 4% 68 28 ch] Hang, Wien Grm. 2b 48h, 00h, ] Wa fe egen. and (oues u, 
Leipz. Lit. A. 4% . gar. 400 101.800 3 6% 118,006 L. Löwe n. Co. 200% 458, 90b 6g 9. Novbr. 
do. Lit. B. 4% —— [Mosc. Riäl. 4% —.— 5 eopoldshall 3½8% 75, 0b 6] Magdeb. Gas.⸗Geſ. 69% 126,75 % 
ſchleſ. bo. Sul 5105.00 ö 9 BAT E Gier Gde. 0 3 T. 2½ % | 163,798 
Lit. D 31 9 n Orel⸗G i 0. 5 1 2 0. 14 9 — 
do. Lit. D 42 —.— g) 4% 10006 f Schering 15% 228,400 Ha 5 9 Belg Plätze T. 
Slarg Kut. 3½ % 90,40% Rfäſ⸗ Koss. 4% —.— Staßfurter: 112 174.75 [F Hartmann 141 do. 2 M 
Werrabahn 4% —— Kjiaſchk⸗Mor⸗ Union 8% 128,50 b] E Pomm. (eonv.) 1 London 8 T. 
Gal. C. Odw. 4% 107 0 t | czausk gar. 4% —— Brauerei Elyſtum 8% —— 185 A 64172 ob] do. 3 M. 
Gtthb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Holber 0% —— & St, Vule, 12 000 8 T. 
do. conv. 5% —— Terespol 5% —— P. Chem. Pr. 90 —.— Stöwer Fahrr. 199,758 d 2 M. 
Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. —.— Lloyd 0% 102,500 5 Wien, ö. W. S T. 
Chart. Aſom 4% —— Wien 2 E. 4102,83 W St. Chamott⸗Fabrik 15% 354,5066 * —.— do. 2 M. 
Gr. R. Eid. 3% —— Wladikawt. 4%103,008 Stett. Walzm⸗Act. 30% —— Siemens Glas 110218 70b Schweiz⸗Vl.s T. 
.. . 
a ei ser F 7 „ ur 
Eifenbahu-Stamm-Prioritäten, Bapierfbr. d 4% — (Er. Pferdcb⸗Gef. 12449, da. 6 M 
Aldamm⸗Colberggg . 4½% —,.— Danziger — 104,6056| Stett. Clectr.⸗Werke 7½ 4 168.00 
Marienburg⸗Mlawta . . 5%119,2568 Deſſauer Cas 10,224.00 0 Stett. Straßenbahn 6 145.905 
dbabn . Fee 5,119,000 C ! Donamite Truſt 10% 177,00 % IN, Stett. D⸗Comn. 4% 98,75% 


Original⸗Roman von Felix Roderich. 


(8) Mach druck verboten.) 


Der alte menſchenfreundliche Herr hatte den 
anſcheinend völlig lebloſen Mann mit Hülfe ſeiner 
ärztlichen Kollegen ſanft und ſorgfältig empor⸗ 
gehoben und auf die Bahre gelegt, eine leichte 
Decke über ihn gebreitet und den Trägern noch 
die größte Vorſicht auempfohlen. 

ährend die Menge ſich der Bahre anſchloß, 
folgten die Aerzte mit dem ſtädtiſchen Magiſtrats⸗ 
und Polizei⸗Beamten, welche den Stock und die 
Reiſetaſche des Unglücklichen in Verwahrſam ges 
nommen hatten. 

„Sie glauben alſo, daß hier kein Selbſtmord, 
ſondern ein Verbrechen vorliegt?“ fragte der 
Polizeiherr den Phyſikus. 

„Gauz unbedingt,“ erwiderte dieſer, „es müßte 
ſonſt eine kurioſe Selbſtmord⸗Manie ſein, ſich 
ſeitwärts den Hals zu durchbohren. Wir werden, 
wenn er überhaupt Papiere bei ſich führt, ja 
bald erfahren, mit wem wir es zu thun haben. 
Glücklicherweſſe hat er den ſpitzen Stahl nicht 
entfernt, — ich hab' Ihnen denſelben doch einge⸗ 
händigt, lieber Polizeimeiſter?“ 

„Verſteht ſich, er iſt gut verwahrt.“ 

„Alſo es iſt ein glücklicher Zufall, daß das 
Opfer nicht die Kraft oder die Beſinnung gehabt, 
das Meſſer herauszuziehen. Aber auch ein achtel 
Zoll weiter und er wäre ſofort hingeweſen, was 
allerdings ſo wie ſo der Fall ſein kann.“ 

„Ich fürchte, daß er den Wund⸗Starrkrampf 
bekommen und alle Liebesmüh' vergebens ſein 
wird,“ bemerkte einer der Aerzte. 


„Möglich,“ gab der Phyſikus zu, „wir werden 


uns davon bald überzeugen.“ 

Der Verunglückte war in's ſtädtiſche Hoſpital 
gebracht und in einem Separatzimmer ſorgfältig 
ebettet worden. Während ſich die Beamten mit 


der Unterſuchung ſeiner Effekten und beſonders 
der in der inneren Bruſttaſche ſeines Rockes be⸗ 
findlich geweſenen Brieftaſche beſchäftigten, be⸗ 
mühten ſich die Aerzte in aufopferndſter Weiſe 
um den Unglücklichen und ſahen ihre Kunſt durch 
einen endlichen Erfolg gekrönt. Der Pulsſchlag 
ſetzte wieder ein, das Leben kehrte zurück, der 
Schwerverwundete ſchlug die Angen auf, blickte 
mit einem wirren Ausdruck um ſich und ſchloß 
ſie dann wieder. 

„Sander!“ wandte ſich der Phyſikus mit ge⸗ 
dämpfter Stimme an einen Krankenwärter, welcher 
die nöthigen Handreichungen geleiſtet hatte, „Ihrer 
ganz beſonderen Pflege vertraue ich den Kranken 
an. Richten Sie ſich auf's genaueſte nach meinen 
Vorſchriften, die geringſte Nachläſſigkeit kann ſeinen 
Tod zur Folge haben. Ihre Inſtruktion habe 
ich hier notirt.“ 

Er deutete auf eine an der Wand hängende 
Tafel und verließ mit ſeinen Kollegen das Zim⸗ 
mer. Unten im Flur wartete der Bolizeimeifter. 

„Nun?“ rief dieſer ihnen entgegen, „wie 
ſteht's? Sit er todt?“ 

„Nein, noch nicht,“ lautete die Antwort, „wer⸗ 
den ihn vielleicht mit Gottes Hülfe durchbringen, 
doch ſieht's gefährlich genug mit ihm aus.“ 

Sie verließen das Hoſpital. Die beiden Aerzte 
verabſchiedeten ſich von dem Phyſikus, welcher 
mit dem Polizeimeiſter eine entgegengeſetzte 
Richtung einſchlug. 

„Und nun ſagen Sie mir, mein Beſter!“ 
ſprach der alte Arzt, „ob Sie in den Papieren 
dieſes armen Kerls, der jedenfalls von Ver⸗ 
brecherhand ſo zugerichtet worden, irgend eine 
Aufklärung über ſeine Perſon gefunden haben.“ 

„Allerdings habe ich aus ſeinem Paß und 
ſeinen ſonſtigen Papieren Namen und Heimath 
erfahren. Er heißt Detlev Billing und kommt 
direkt aus dem Süden der Vereinigten Staaten 
Amerikas.“ 


Der Phyſikus Petri blieb überraſcht ſtehen und 
blickte den Polizeimeiſter wie verſteinert an. 


„Detlev Billing?“ fragte er dann haſtig, „irren und den Schritt anhaltend, „da ſprechen Ste ein 


Sie ſich auch nicht, lieber Polizeimeiſter?“ 

„Nein, weshalb Doktor?“ erwiderte Jener er⸗ 
ſtaunt, „klingt Ihnen der Name bekannt?“ 

„Allerdings; Sie ſind erſt ſeit fünf Jahren hier 
bei uns, mit den älteren Verhältniſſen alſo nicht 
bekannt. Unſer Freund Maltzer kam vor ſechs 
Jahren aus Oldenburg als Bürgermeiſter hierher, 
alſo auch ſozuſagen ein Fremder. Ich aber bin 
ein Kind dieſer Stadt.“ ö 

Er brach ab und ſchritt dann ſchweigend neben 
dem Beamten, der ihn neugierig beobachtete, 
weiter. 

„Exiſtirte hier vielleicht früher eine Familie 
Billing?“ fragte der Beamte nach einer Weile. 

Der Phyſikus fuhr wirr wie aus einem Traume 


mpor. 

Jawohl. fie iſt aber ſeit fünfzehn Jahren aus⸗ 
geſtorben, beziehungsweiſe verſchollen. Der letzte 
Sohn hieß Detlev, er war ein ſehr begabter Knabe, 
aber ein Tollkopf, der viel in meinem Hauſe ver⸗ 
kehrte, — Sie werden jetzt meine Aufregung bei 
Ihrer Mittheilung begreifen können.“ 

„Freilich, freilich,“ erwiderte der Polizeimeiſter 
nachdenklich, „da liegt die Annahme, daß wir 
Ihren Billing hier haben, allerdings ſehr nahe.“ 

„Dürfte ich ſeine Papiere mal durchſehen? 
— Es wäre mir lieb, darüber Gewißheit zu er⸗ 
halten.“ 

„Gewiß, kommen Sie nur mit nach meinem 
Büreau, Aſſeſſor Erdmann hat auch die Taſche 
dorthin bringen laſſen und erwartet mich jetzt. 
Wir müſſen die Sache jedenfalls ſofort dem 
Landgericht in Z. melden.“ 

„Wird nicht viel helfen, bevor der Verwun⸗ 
dete ſelber irgend eine Auskunft zu geben ver⸗ 
mag,“ bemerkte der Phyſikus. 

„Und wenn er mittlerweile ſterben ſollte? — 
Armer Kerl, hat kaum den Fuß auf den alten 
Heimathboden geſetzt und wird gleich echt ameri⸗ 
kaniſch begrüßt.“ 

„Der Henker auch,“ rief der alte Arzt, die 
Hand erregt auf des Polizeimeiſters Arm legend 


2 


ſehr beachtenswerthes Wort aus, liebſter Freund! 
— Könnte ſich dieſe unheimlich⸗räthſelhafte Ge⸗ 
ſchichte nicht uach Amerika hinüberſpinnen? Ich 
habe nicht das geringſte kriminaliſtiſche Talent, 
ſagte mir aber doch, daß der Fremde, ſelbſt an⸗ 
genommen, daß es der verſchollene Detlev Billing 
ſein ſollte, hierorts keine Feinde beſitzt, um ein 
ſolches Attentat zu erklären. Haben Sie Geld 
bei ihm gefunden?“ 


„Seine Brieftaſche iſt mit Banknoten, ſeine 
Börſe mit Gold wohl verſehen. Goldene Uhr und 
Kette, an welcher ſich werthvolle Anhängſel, auch 
ein winziges Ringlein befinden. Alles iſt vor⸗ 
handen, weshalb ein Raubanfall ausgeſchloſſen 
bleibt. Na, lieber Phyſikus, Sie können ſich die 
Dinge ja ſelber mal anſehen.“ 


Mit dieſen Worten betrat er ſein Haus, wo⸗ 
ſelbſt ſich auch die polizeilichen Dienſträume be⸗ 
fanden, und, von dem Phyſikus gefolgt, das im 
Erdgeſchoß belegene Bureau, in welchem der junge 
Aſſeſſor Erdmann, der als Polizeianwalt fungirte, 
ungeduldig wartete. 


„Ah ſieh da, auch der Herr Phyſikus?“ rief 


Hier ſteht, daß er amerikaniſcher Bürger iſt 
unß Detlev Billing heißt,“ ſagte er Eh 
„allerdings genug mit dem Umſtand, daß er juft 
dieſe kleine abſeits vom Weltgewühl liegende 
Stadt aufgeſucht hat. Sonſt aber enthält die 
Brieftaſche weiter keine Aufklärung, wie ich ſehe. 
Ich danke Ihnen, meine Herren, und wünſche eine 
gute Nacht.“ N 

Er wandte ſich der Thür zu. 

„Unter ſeinen wenigen Effekten, welche die 
Reſſetaſche enthält, befindet ſich auch nichts Be⸗ 
ſonderes, nur einige Taſchentücher und ſonſtige 
Wäſche mit den Buchſtaben „D. B.“,“ rief der 
Aſſeſſor, „aber die Uhr hier könnten Sie fid 
auch noch anſehen, Herr Phyſikus!“ 

Dieſer trat an den Tiſch zurück. Die Anhäng⸗ 
ſel, welche die ſchwere goldene Kette zierten, be⸗ 
ſtanden aus ſeltenen Raritäten, welche den Ken⸗ 
ner bekundeten, aus einigen ſeltſam geformten 
Stückchen Metall, offenbar californiſches Gold, 
einer mit drei Edelſteinen verſehenen goldenen 
Kapſel und einem winzig kleinen Ring mit einem 
Saphir. 

Der alte Arzt griff 


. allererſt nach dieſem 
Ringlein, deſſen innere 
uchte. 


u 
dläche er haſtig untere 


diefer erfreut, „na, wie geht's mit unſerm Unbe⸗ ſuch 


kannten?“ 

„Dem Leben haben wir ihn vorläufig zurück⸗ 
gegeben,“ erwiderte der Arzt, „ob wir ihn aber 
durchbringen, iſt eine zweite Frage, mein lieber 
Herr Aſſeſſor! Vorderhand möchte ich gern er⸗ 
fahren, wem ich meine Dienſte habe angedeihen 
laſſen.“ 

Der Aſſeſſor warf einen fragenden Blick auf 
den Polizeimeiſter, dieſer nickte. 

„Bitte, reichen Sie mir die Brieftaſche einmal 
her, unſer Herr Phyſikus iſt vielleicht im Stande, 
uns einen wichtigen Fingerzeig zu geben.“ 

Doktor Petri war ſichtlich erregt, er überflog 
die Papiere ſeines Kranken, unterzog beſonders 
die Legitimatiospapiere deſſelben einer genauen 
Durchſicht und ſchüttelte dann enttäuſcht den Kopf. 


„Großer Gott!“ flüſterte er, mit einer gewalt⸗ 
ſamen Anſtrengung ſeine innere Bewegung nieder⸗ 
kämpfend, als er die eingravirten Buchſtaben 
„H. P.“ in dem Ringe las. 

Dann öffnete er mit zitternden Fingern die 
Kapſel, welche auf beiden Seiten ein kleines 
Paſtell⸗Porträt enthielt. Ja, ſeine ſonſt ſo feſten 
Finger, welche Nerven wie von Stahl beſaßen, 
zitterten heftig beim Anblick dieſer Porträts, die 
ihn wie alte Bekannte aus der fernen Vergangen⸗ 
heit zu grüßen ſchienen. 


Gortſetzung folgt) 


| 


| 
\ 


Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau-Geldloose à 3 Mark 30 Pfg. 
200,000 Hark, 6261 Geldgewinne, Maupttrefrer 30,000, 20,000, 10,000 fark u. S. w. 


LOOSE à 3 Mark 30 Pig. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen dureh F. A. Schrader, Haupt- Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
DEE 


eee e eee ee 


® ; 

2 Briefe 

5 an Seine Heiligkeit den 
Papst 

2 von HE. Grassmann 

ſind in Buchform erſchienen und 

zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 

ziehen durch 

5 Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 

® 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
See ee eee eee 


Zum Verkauf von 


921 Stück ſtarken Kiefernſtämmen 
iſt ein öffentlicher Termin auf 


Mittwoch, d. 10. November 1897, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Wirthſchaftsgebäude zu Röpke anberaumt, wozu 


Kaufluſtige eingeladen werden. 8 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 


und können auch vorher eingeſehen werden. 


eee 


Lauenburg i. Pomm. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
dehnen Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden;: 

I. und II 


Emiſſion. 
Litt. A. 212, 223, 255, 359, 369, 378, 884 über je 
600 Ab - 


Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 83, 37, 88, 41, 47, 
50 über je 300 % 
III. Emiſſton. 
18 über 600 % 
13, 22, 38, 40 über je 300% 
IV. Emiſſion. 
17 über 1500 % 
. 85, 195, 211 über je 600 % 
7, 82, 216, 274 über je 300 % 
31, 42 über je 150 % 
V. Emiſſion. 
. A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 % 
9, 48, 100 über je 500 % 
Litt. C. 17, 130 über je 200 Ab, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
25 ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfaug zu 


> 


SO 


or 


nehmen. 
Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Landrath. 
v. Behr. 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern 
nebſt Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 
Director Petersen. 

UC :ö ———— ͥ — vL— 


5 Stuben. 


Wrangelſtr. 7, 2 Tr., Wohnung von 5 Zimmern m. 
Balkon u. allem Aubehör zum 1. April 1898 zu verm. 


Paradeplaß 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 
NdNB—— ..ʃÜͤ..D,..U ZZ BBB 


4 Stuben. 
2 Tr., mit r. 


Zubehör, 


zu 
I 


am Sonnabend, den 13. d. Mts., Nachmittags von 
2—5 Uhr, im hieſigen alten Schulhauſe erhoben, 
Pommerensdorf, 8. November 1897. 
Der Ortsvorſtand. 


Kirchliches. 
Schloßkirche: 

Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 

Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann. 

Alleeſtr. 80, part.: Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Springborn. 

Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 


Apparat verliehen. 


Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Unterricht in der Stelze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


Einſetzen 
künſtlicher 
in Gold u. Kautſchuk unter Garantie des Gutſitzens. 


Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. Repa⸗ 
raturen ſofort zu billigen Preiſen. 


Kalinke, ie e en 


nahe der Langenbrückſtraße. 


Akademie für Kunstgesang. 


„Donnerſtag, den 18. November 1897, Abends 8 Uhr 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 
zum Beſten des Stettiner Frauen⸗Vereins 


für Errichtung von Kinderhorten 
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Kedwig 

Rosenberg und des Herrn Albert Grau. 
Einlaßkarten d 1 % 50 „ bei E. Simon, Königs⸗ 


platz 4. 
Hermann Kabiseh. 


Privat-Kapitalisten 


bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


Haus 


kaufen geſucht in guter Gegend. Anzahlung bis 
M. in der Exp. d. Bl., 


28,000 % Offerten unt. K. 


Kirchplatz 3, mit genauer Aufſtellung abzugeben. 


Zähne 


Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 


== Glücksmüllers 
Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
13. bis 16. November Ziehung 
Dommu.LiOoSe Mk. 3.30 


Porto und Liste 20 & extra. 
Geldgewinne. Hauptgewinne: 


50.000 Mark 
20.000 Mark 
10,000 Mark 


u. s. W. empfiehlt das Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co. 


Berlin C., Breitestrasse 5, 
Dreien Kgl. Schloss. 


Das Manuſeript zum Wohnungsanzeiger 1898 
„Alphabetiſches Namensverzeichniß“ liegt am 
10., 11. und 12. November 


zur Einſichtnahme und evtl. Berichtigung bei mir aus. 
Ich bitte namentlich diejenigen, die ihre Wohnungen 
und Firmen gegen das Vorfahr geändert haben, hiervon 
im eigenen Intereſſe Gebrauch zu machen. Auf⸗ 
trag zum Fettdrucken der Firmen in dieſem Theil, ſo⸗ 
wie Inſerate im Anhange können nur bis zum 11. No⸗ 
vember Berückſichtigung finden. an 


Paul Niekammer, 
Kleine Domſtraße 7. 
Sind Sie 


Cnädige Frau. Sade 


mit Ihrem neuen Mädchen, lernt es ſich ſchwer an, 
dann, bitte, laſſen Sie ſich aus Berlin den 


Katechismus für das 
Haus⸗ u. Stubenmädchen 


ſenden und Sie werden mir für die Empfehlung dieſes 
Buches dankbar ſein. Die Mädchen lernen daraus 
alles, was ſie wiſſen und können müſſen, um ihre Stel⸗ 
lung in einem beſſeren herrſchaftlichen Haushalt aus⸗ 
füllen zu können, wie: Serviren und Tiſchdecken, 
Anſtand und Höflichkeit, Aneignung guter Ma⸗ 
nieren, Großreinmachen, tägliches Reinmachen, 
Große Wäſche, Glanzplätten, wie ſich ein Mäd⸗ 
chen die Zeit eintheilen muß. Von der Nützlich 
keit des Buches zeugt die Thatſache, daß in 2 Jahre 
100,000 Exemplare davon verkauft wurden. Der Preis 
iſt trotz des reichhaltigen Inhalts nur 65 Pfg 
Gegen Einſendung des Betrages in Briefmarken folgt 
Franko⸗Zuſendung von der Verfaſſerin Frau Erna 
Grauenhorst, Vorſteherin der Hausmädchen 
ſchule im Fröbel⸗Oberlin⸗Verein, Wilhelmſtraße 10, 


Berlin. 


Preisermässigung! 


Il. echt Pſchorrbräu für 46 3,00 
Kulmbacher 


„ deutſch Porter Elyſium „ „ 3,00. 
„ fein Pilſener Gebr än. „ „ 300. 
r ee a „ „ 38,00. 
nern s „ 98900 
„ Erlanger Gebr än „ 
„helles Berg schloß „„ „ 3,00. 
ß Pe 
88 „ Berliner Weiße 1 
. et 205 So Hör ee 3,00. 


I. Westphal, 


Eliſabethſtr. 20. Telephon 821. 


Stettin zu haben bei: G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. Schröder Nachf. 


Stettiner Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft. 


Die geehrten Fahrgaͤſte bitten wir, die empfangenen Fahrſcheine beim i 
Verlaſſen unſerer Wagen nach beendeter Fahrt durch 5 


machen. 


Zerreißen unbrauchbar zu 
Die Direktion. ö 


Central-Verein der Baufuhrherren 


von Stettin und Umgegend. f 

Unſern Mitgliedern zur gefl. Kenntnißnahme, daß in der geſtrigen Extra⸗ 
Verſammlung folgender Beſchluß gefaßt wurde: Die hieſigen Meiſter und Unter⸗ 
nehmer nach Kräften in ihrem jetzigen Vorhaben zu unterſtützen, indem wir bitten, 
nur bei ſolchen Arbeitgebern Material heranzuſchaffen, welche ſich dem Arbeitgeberbund 


angeſchloſſen haben. 


Ferner bemerken wir noch, daß die Herren Kollegen, 


welche durch mündliches 


Verſprechen gebunden ſind, zu fahren, in keiner Weiſe durch Hülfeleiſtung zu 


unterſtützen. 


Sollte einer der Kollegen trotzdem nicht Vorgenanntes berückſichtigen, ſo darf 
derſelbde Fpater auf eine Arbeitsunterſtützung ſeitens feiner Mitkollegen nicht 


rechnen. 


80 
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Der Vorſtand. 


255 


Besanghüche 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


G 


pi 


— 


9929 


8 


w 


größtes und beftrenommirtes 
am Platze, von 


Sally Kaatz, Breiteſtr. 8, 


L beleiht alle Werthſachen und Waarenpoſten jeder Art u 
firengiter Diskretion. Zinsen Dis 3 Pag pro W. 
iber 


Vermiethungs⸗Anzeige 


des Stettiner Grund beſitzer- Vereins. 


Schweizerhof 2, Wohnung v. 4 Zimmern m reichl. 
Zubehör miethsfrei. Bademſtr. Schmidt. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 


Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten, 
Badeſtube und allem Zubehör. 


Stuben. 


2 Stuben. 


Siedrichſtr. Z. Sam 2 1. Janda J v, gronpriigenfte, 12 Ei. l. 2 St. K. u. Bub. B 1. 12 0, IOsbenslenmt , 5. v r. 


Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, 
Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 
an ſehr ordentliche Leute zum 1. Dezember 
zu vermiethen. 


eine 


Läden. 
g e 8 2. W 
Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 


Näheres bei Frau Nüske, Vorderhaus Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe 


1 Treppe. * 


Stube, Kammer, Küche. 
Fuhrſtr 9 iſt eine frdl. Wohn., Vorderh., f. 15 % zu verm. 


Gr. Domſtr. 19, III, 9 Stub., Kab. u. Küche z. 1. Januar. Schiffbaulaſtadſe 16 ift eine Wobnung zu vermiethen, Schillerstr. 1, Keller 


Möblirte Stuben. 


Bismarchplah 19, . sata kr « 
I 


Kellerräume. 
2a 


a dom. | 


Schillerstr. 1, Keller Z. Lagerraum ober MWerkftäkie, 
Katier Wilhelmftr. 5, 250qm, hell u. trocken, m. Comtoir. 
iſt an 1j. M. e. f. m. Z. 3. 1. 12.3. v. 1 Gr. Ritterſtr. 5, Kellerwohnung. zu jeb. ., zu verm. 


* * ” * * 
2 


Lagerräume. 
Entreſol a. Lager⸗ o. Arbeitsraum z. verm 


Werk ſtätten. 


Schuhſtr. 4, Hof 1 Tr., Werkſtatt oder Lagers 
räume zu * 


Deutſche ſtr. 53, 


Wohnungsgeſuche. . 
W. „Stube, Kam., Küche ſof. z. miethen geſucht 
Aut. del 5. Langer, Kronprinzenſtr. 21, Hof 1 Tr. 


ww 


. Wo 


Selten ist eine Erfindung von so allgemeinem Nutzen gewesen wie diese, 


m 2 


Soennecken's 
rief order 


D. R. Patent . M 1.25 = Überall vorrätig Anerkannt vorzügl. System 


TheeMessmer r- 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 8,50 pr. Pfund. Probepackete 60 u. 80 Pf. 


Zurüskgeselzie Stil 


empfehlen 


[ 


J. F. Meier & Go. 


Breitestrasse 36—38. 


General-Agentur 


für die Provinz Pommern 
einer I. Deutſchen Lebens, Volks-, Unfall» und Haftpflicht⸗Berſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt zu 


Centralhallen- 


M 
15 46 Elisabethstrasse 46. 
Gr. Gala⸗Specialit.⸗Vorſtellung. 


Neues Künſtl.⸗Enſemble I. Ranges. Ein ſeltenes Progr. 
Anfang Abends 8 Uhr. Entree 10 5 


Theater. 
Erſtes Gaſtſpiel des 
Komikers Mayer. 
Gaſtſpiel der 4 beiten Springer 
The Relampagos. 
4 Geschw. Arbra, 
Akrobatiſch⸗muſtkaliſches Potpourri. 

Les Del Mely, Transformations⸗Duettiſten. 
The Arley’s, excentriſche Radfahrer. 
Rivoli, Mimiker. == 
“wer Nivens Affendressur, 
Der Affe als Barbier. 

Elsa und Luela, Doppel ⸗Contorſioniſtinnen. 
Br Frameois, aR 
humoriftiiher Carricatur⸗Schnellzeichner. 
Tower & Clayton, ercentriihe Akrobaten. 
ser Paulette Rosse, 
internationale Soubretten⸗Diva. 
Gentralhallen- Tunnel: Nach der Vorſtellung 
wor Freikonzert. u 
Donnerſtag: 


Nichtrauch Abend. 
Stadttheater. 


Dienſtag, den 9. November 1897. 
53. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 1, Roth. 


Hans Huckebein. 


Mittwoch, den 10. November: 
54. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 2, Weiß. 
Volksth. Vorſtellung. Ermäßigte Preiſe. 


chiller⸗Feier. 
Demetrius. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Laube. 


Bellevue- Theater. 


ag allg. Hofgunst. 


Bons giltig. 
mite. Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 


. Gaſtſpiel Josef Kainz. 


Sodoms Ende. 


Willi Janikow — — J. Kainz a. G. 
Donnerſtag: Josef Kainz. 


Letztes Gaſtſy. 


ergeben. Das bereits beſtehende Geſchäft geſtattet, die Poſition mit einem fo hohen Einkommen auszurüſten, Gaſtſpielpreiſe. Galeotto. 


105 auch größere Anſprüche befriedigt werden können. Jüngere Bewerber, welche befähigt ſind, nicht allein 
fe vorhandene Organiſation zu leiten und zu vertiefen, ſondern auch eine 7 9 Berufsorganiſation ins 
ne rufen, belieben ausführliche Offerten sub U. R. 384 an Rudolf Mosse, Berlin SW., 
u richten. 


Eine Gas und Benzinmotorenfabrik, 
allererſten Ranges, feu eh et für die Provinz Pommern einen tüchtigen, mit der 


Branche vertrauten 
| Vertreter 


bei hoher Proviſion. Offerten unter U. 1916 an die Exped. d. Blattes, 


Kirchplatz 3. 

Wer ſich durch Ausnutzung ſeiner freien Zeit ohne beſondere Mühe einen ſchönen Nebenverdienſt ver⸗ 
ſchaffen will, der ſende feine Adreſſe unter A. E. 1004 an die Annoncen-Exped. Friedrich 

Werth in Köln. 20 Big. in Briefmarken beilegen 


Familien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. Ein eleganter Gehpelz, 


Verlobt: Frl. Margarethe Boettcher mit dem Königl. du N ; i ; 8 
Wallmeiſter Herrn Paul Conradt [Sietin-Etwinemändel — BR RN Geperein, 19, Das 5 


Bermählt: Herr Emil Schütt mit Frau Eltiabetd | 
Sit ae. Bei, (Staff) Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


70 ſtorben: Albertine Hoffmann geb. Moldenhauer, 
Dreiteſtr. 4, part. u. 1. Etoge. 


J. [Wolgaſtl. Helene Ohſen geb. Knaack, 42 J. 
Stralfund]. Muſiker Karl Kuhlow, 30 J. [Prenzlau]. 
immermann Franz Marten, 80 J. [Kolberg]. 
Uhren⸗Auswahl 
wie einfach n Bas, 
werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über Bemerke vorweg, daß ich 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. RB. leſen. nur Uhren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 
Empfehle gut abgezogene 


Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
R. Oschmann, Kouſtauz E. 4. 
und genau regulirte Taſchen⸗ 
Uhren von 8 Mk. an. Extra 


ſtark gebaute ſilberne Ne 
montoir⸗Uhren für Knaben 
und Herren von 15 3 
an. Goldene Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 Mk. an. 
Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
Poſten 14 kar. goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 
Dekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 
Es iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung 
Rechnung getragen. 
Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 
Schwere goldene Präciſions⸗Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Stern⸗ 
waxte) mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 
Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ 
uhren. Mein Lager in ſiylgerechten Zimmeruhren 
> umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neues 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen. Ratenzahlungen geſtattet. 


Garantirt reinen 
er Uſambara⸗Caffee & 


von unſeren Colonien 
offerirt geröſtet & Pfd. 1,60 44 
roh & Pfd. 1,30 % 


Paul Müller, 


Lindenſtr. 28, Victoriaplatzecke. 
Fernſprecher 942. 


Grosser Nebenverdienst. 


Reform- 
Unter kleider, 


Reform- 


Corsets 
empfiehlt 


6. Drucker, 


Rossmarkt 4. 


Reparaturwerkſtatt für Schiffs :Chronometer, 


+ 


* 


alität 


Prager Schinken 


. (mit Schutzmarle) 
bei Josef Habermann 


2 Berlin W., Kronenſtraße 62, Amt I, 7713. 


% FErrichtet in allen %; 
2 industriellen Staaten 
runde Schornstelne 
ben wetter- 


‚festen Radlalthon- 
a Stelnen 
Führt Dampf kesseleln- 
mauerungen und 
Maschinenfundamente 
durch hierin geübte Leute 
aus. Liofert 
rauehverzehrende Roste. 
— Illastrirter — 
Prospect und 5 
M kostenfrei, 
We 130 


Wuhelmplatz 7. 
Fernsprecher439, 


’ — 17 \ 
Specialgeschäft 
era 


Fabrikschornsteinbau 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin, 
FCC AAA 
Einen Schneidergeſellen 


auf beſtellte Arbeit bei hohem Lohn verlangt 
Pans chou 
Bredow, Carlſtraße 20. 


1 Schub macher⸗Lehrling wird verlangt Rosengarten 71. 


2 Sehneider % 


auf Paletots und Jackets verlangt 
Moritz Jessel. 


® 
25 
Leiſtungsf. Coguac⸗Brennerei in Schleſien ſucht 
Reiſende und Agenten bei 25% P ob., welche 
ſtets ſofort gezahlt wird. 
Ausführliche Off. sub K. 103 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW, 


250 reiche Parthi 5 
Heir ach. Broppelt 4 ee fordere 


Adreſſe: Journal Charlottenburg 2. 


* und „ 


0 


Durch direkten Bezug unſerer Prima hell leuch 
tenden 


Gasglühlichtstrümpfe 


part jeder Konſument 


viel Geld. 
Wir verſenden dieſe bei Abnahme von 
12 St. 24 St. 


48 St. 
a 50 „5 45 K 40 


„Aurora“, Gasglühlche Geſelſchaft 
Breslau, Schloßohle 6. 


Bons ungiltig. Drama in 3 Akten v. Paul Lindau. 
d Täglich: Concert der Theaterkapelle. u 


Concordia- Theater. 


Direktion: Frau Emma Schirmeister. 
Erstes Variété- und Concert- Etablissement. 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 
2 Dienſtag, den 9. November, Abends 8 Uhr: 

r. Specialitäten⸗Vorſtellung. Nur noch kurzes 
Gaſtſpiel von Les Gignae und The Bona, 


Hypothek von 6000 M. 


innerhalb der Feuerkaſſe gegen 5 %% Verzinſung aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Gefl. Offerten u. G. A. 91 an die 
Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Gewiun⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 8. November 1897. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er ⸗ 
hielten den Gewinn von 240 Mark. 
(Ohne Garantie), 

A. Vormittagsziehung. 

26 (300) 84 (3000) 219 51 308 81 542 92 728 
1047 284 387 (3000) 448 505 603 718 29 2029 
163 232 310 (3000) 21 61 91 437 47 75 589 603 
42 824 76 3212 500 41 55 681 892 003 42 52 86 
4207 393 464 505 60 800 1 951 3148 241 304 
(500) 35 41 91 770 (1500) 82 91 800 93 947 
6059 216 63 425 797 844 45 (500) 903 6 2115 
387 888 409 45 512 74 85 801 8108 (300) 35 43 
78 84 269 512 604 744 47 831 932 99 9255 399 
453 66 551 82 817 915 38 39 82 (500) 

10386 430 84 502 (1500) 653 59 (3000) 24015 
(1500) 36 195 340 43 407 48 858 942 89 12150 
61 73 200 30 358 59 (3000) 589 695 752 846 934 
(1500) 13267 809 (3000) 44 417 36 554 90 652 
14001 49 85 137 57 232 64 83 473 541 46 83 
693 779 847 51 15072 287 379 425 445 535 38 
673 736 824 27 71 913 18171 250 454 692 882 
17042 117 273 427 (3000) 36 79 604 715 18054 
112 218 45 399 535 37 612 39 91 701 21 804 25 
19301 425 53 502 614 (3000) 83 780 

20130 (1500) 79 256 69 378 (300) 415 25 83 
91 519 603 77 780 832 86 904 45 50 ©1279 
(300) 363 499 593 807 22005 (300) 252 377 656 
913 9066 101 271 92 304 513 91 869 24183 
250 94 96 314 43 436 514 785 865 25101 25 337 
450 536 58 64 (300) 975 28060 144 332 87 
403 529 76 770.997 22386 480 731 831 57 77 
28153 314 78 81 587 657 2095 193 206 302 
72 414 543 59 (300) 728 81 86 (1500) 895 (300) 
904 19 37 

30071 184 212 52 73 376 82 (1500) 88 401 
773 84 884 904 83 31194 262 00 506 78 777 
822 927 32026 32 261 66 554 625 781 864 927 
81 33044 196 233 416 88 582 607 (500) 58 81 
701 852 913 34040 249 349 (300) 668 78 990 
97 (300) 35222 480 86 95 624 74 75 758 97 
36011 56 166 283 367 95 578 85 638 727 (500) 
857 991 37038 167 95 200 336 59 81 410 (500) 
96 571 81 94 654 79 891 946 38029 144 209 
(1500) 300 465 512 34 49 632 900 39106 7 226 
385 537 853 98 936 94 

40032 601 66 (1500) 722 846 988 41102 32 
333 48 (3000) 419 41 593 612 69 (500) 728 
(1500) 48 827 41 92 64 908 14 89 42046 265 77 
664 844 59 43632 813 41 913 76 44 18 226 97 
390 437 727 829 939 40 41 45262 616 31 48 94 
802 78 911 46225 667 872 967 47193 453 513 
93 737 56 48326 378 474 514 65 762 76 958 
49153 97 218 78 565 601 709 (10000) 816 

50123 528 93 691 93 885 54107 55 (1500) 87 
350 417 89 727 42 875 973 52181 501 (3000) 77 
627 742 (1500) 67 983 53065 200 56 69 468 94 
581 658 719 77 54130 234 916 93 55049 78 
(3000) 368 572 655 73 727 28 64 (5000) 77 864 
56093 (3000) 116 65 95 262 397 577 617 892 
983 89 52057 74 170 226 63 335 620 25 (1500) 
951 86 93 95 58091 187 220 52 424 504 683 722 
51 900 59151 239 369 78 418 81 89 (500) 593 
946 (500) 55 

66007 273 658 81041 47 122 273 450 571 682 
753 810 42 57 919 75 82049 (300) 52 71 175 219 
(500) 88 373 411 885 953 63096 140 96 282 410 
28 513 67 848 904 64015 78 211 89 312 89 312 
428 509 658 939 48 65156 212 19 60 528 72 761 
66247 (1500) 521 (10000) 655 9 (800) 829 93 
937 72 62157 462 614 740 46 807 68006 60 93 
167 485 581 688 39039 (3000) 293 302 96 408 
19 84 534 622 55 903 44 

20037 39 141 230 41 429 (1500) 65 500 45 52 
21034 (3000) 435 56 75 91 737 (500) 864 22056 
159 250 734 (500) 23014 16 17 155 231 44 (3000) 
75 454 91 625 765 876 24037 49 456 544 689 94 
791 824 82 984 95347 527 682 877 (1500) 922 
50 98 (1500) 26213 378 580 89 806 921 22159 
260 65 333 548 (1500) 869 92 94 986 28059 202 
351 87 749 915 79119 219 643 725 34 40 73 

80119 237 450 (1500) 555 627 712 81046 164 
(300) 311 483 521 710 932 36 82073 244 410 60 
688 765 800 14 83055 67 159 223 85 330 (500) 
408 40 65 (500) 507 46 52 (300) 738 810 78 
84015 380 431 669 885 88010 358 84 490 (3000) 
580 833 50 920 99 86093 251 
593 714 47 87197 209 23 
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72 81 


ecklén bürger Höf. 


Concert⸗Schnellmaler⸗Ductt. Elite⸗Orcheſter. Kl. Preiſe. er 
Morgen Mittwoch: Gr. Speeialitäten-Bortiellung. +17. 028 70 (1500) 88 863 900 18\41 106015 316 


Auf ein größeres Villengrundſtück auf Rügen wird eine 


319 2 (500) 480 717 94 878 9 787642725877 A051 82 1188 15⁰⁰ Qu br 
622 35 732 914 88 89080 215 72 00005 7 N80 0 78 (500) 553 725 48 923 48151 * 

891 903 (500) 44 33 550 979 4707/0 88 109 244 6 
90126 (500) 287 442 768 886 21075 910 589 48012 71 146 304 421 541 64 6 7 ( 
(3000) 318 69 461 65 (3000) 801 659 98095 10949 49168 308 73 460 De sr 

78 385 40 484 583 660 961 83202 439 757 8 50048 73 (1500) 259 84 889 444 79 


94032 45 73 164 214 312 432 74 79 578 691 8 
81 93224 428 533 969 56022 119 65 (1500) 98 
229 394 602 48 58 755 914 76 97482 55 74 905 
62 93 98189 (3000) 260 343 54 424 648 742 52 
919 99471 504 71 645 797 884 932 (3000) 
100090 189 601 2 949 401253 325 49 481 510 
55 58 91 629 38 71 749 847 49 88 94 402044 70 
465 207 370 445 645 751 904 103128 251 61 76 


85 314 423 61 692 709 (500) 44 919 1 


370 553 642 94 935 105035 228 820 89 93 485 
644 703 25 75 887 (300) 106077 216 600 65 
712 867 907 (1500) 77 102028 223 380 412 633 
812 408053 84 135 304 42 60 725 89 823 
4108004 81 143 47 85 271 386 521 839 901 
5 45 

110005 217 49 57 375 415 617 61 722 864 
111075 331 87 801 112564 621 66 715 29 70 
941 118348 84 522 36 (500) 622 747 (300) 53 
(1500) 913 114003 10 56 86 173 455 684 
115001 3 329 550 679 98 821 71 988 (300) 


116193 99 295 339 458 663 70 909 69 112121 


45 88 204 16 69 529 35 47 685 (300) 847 (8000) 
940 51 418242 54 75 (3000) 308 650 734 90 861 
8 959 (500) 419108 396 466 594 96 656 763 
9 947 * 

180024 41 299 319 121103 20 399 409 49 833 
916 122088 202 303 432 78 516 842 49 909 
123167 89 93 213 50 59 77 498 538 603 22 51 
124226 374 915 26 125135 230 300 401 519 
690 920 128037 116 275 368 (500) 496 (3000) 
615 (3000) 710 23 857 946 122006 39 65 83 388 
554 650 (3000) 755 849 (1500) 959 67 128071 
286 458 613 777 997 129041 152 (300) 213 26 
69 82 359 98 469 643 906 16 

130016 157 252 332 332 421 544 816 131010 
89 150 (500) 83 203 55 398 (500) 482 511 72 
743 53 132018 65 114 231 372 593 
817 23 83 977 78 133003 59 76 
131 490 595 654 994 134091 161 76 218 310 25 
90 443 757 90 914 82 135070 145 267 415 722 
25 136026 634 53 767 86 93 137108 78 256 60 
63 338 591 683 723 800 22 977 138005 139 232 
(300) 44 93 421 543 74 86 975 139003 100 411 
32 595 (3000) 668 759 800 54 91 

140045 106 26 67 406 87 562 789 (3000) 983 
442028 109 38 411 785 908 142043 217 24 301 
455 (3000) 527 704 813 925 44 83 (500) 143129 
62 (500) 89 542 740 98 854 144069 292 389 402 
69 (300) 70 563 (500) 94 760 882 145022 105 
283 348 422 63 855 146112 40 355 645 78 784 
934 85 449247 326 728 892 148001 60 155 (300) 
402 567 631 92 805 951 73 148069 147 241 356 
817 (300) 991 

150052 88 399 659 91 95 737 40 54 59 811 21 
908 151128 42 250 70 428 31 687 881 482136 
288 630 41 717 39 133144 302 46 548 783 820 
922 454009 57 266 313 31 419 676 828 14535008 
73 99 156 244 659 719 968 93 156064 (3000) 
133 (500) 263 (300) 574 92 623 74 93 764 81 
846 70 152039 104 85 86 390 781 873 258188 
392 412 536 626 906 159051 103 91 440 514 57 
747 964 

160111 16 228 590 608 58 90 710 821 59 
161027 233 40 60 646 65 725 162178 478 673 
842 53 904 163023 98 323 570 71 604 775 82 
820 56 63 184060 340 496 564 163009 97 127 


(5000) 58 525 624 31 948 (10000) 64 2167120 23 
(500) 64 (500) 467 640 54 725 (300) 813 993 
168012 137 93 (300) 302 (500) 469 84 518 666 
804 169136 224 381 439 688 793 815 48 983 

170255 64 89 372 401 620 90 800 73 959 77 
(300) 421069 78 145 70 635 775 979 98 472200 
306 658 859 96 (3000) 920 13288 587 689 
(3000) 747 801 3 967 124061 202 348 474 621 
837 (500) 82 910 125266 377 99 495 521 725 835 
75 126107 32 97 433 558 648 69 751 (300) 894 
983 127002 136 235 57 92 96 (300) 420 503 72 
610 828 914 16 84 198048 579 629 61 67 756 866 
129134 200 350 441 50 (300) 857 (3000) 948 

180116 529 (3000) 827 952 281003 166 201 
40 462 694 (3000) 702 34 (300) 92 821 910 
182035 51 (1500) 70 239 46 379 489 661 183363 
94 415 689 907 184227 389 634 92 827 91 
185169 244 58 510 600 801 46 186086 184 (500) 
304 42 (3000) 90 417 632 70 76 737 44 187044 
126 88 361 485 761 867 488035 (500) 124 81 83 
355 78 562 744 817 81 913 189003 43 183 257 
322 546 601 771 811 34 64 986 

190056 152 (3000) 63 85 464 537 647 85 780 
(500) 851 949 191005 (300) 235 308 438 657 
721 59 95 (1500) 874 78 939 45 (500) 192164 
(1500) 248 329 52 91 425 36 555 57 600 7 (300) 
824 34 193027 (300) 129 243 63 76 455 77 574 
627 36 801 194049 338 409 98 680.721 838 
195013 165 77 97 394 673 (1500) 93 94 705 28 
30 39 800 987 (500) 498214 15 424 53 552 (300) 
81 779 952 4923815 75 596 664 715 860 198085 
132 421 706 499358 460 565 90 731 906 18 99 

200005 8 14 (300) 180 210 44 69 404 63 671 
(1500) 728 823 201092 209 77 322 59 89 462 91 
510 60 623 48 850 929 202089 199 204 340 62 
834 44 988 203054 63 140 531 919 204180 
(1500) 498 560 632 817 40 975 205042 89 294 
369 415 580 92 99 646 735 51 56 903 88 208016 
64 107 54 279 85 313 (1500) 81 (1500) 500 53 
(500) 647 764 809 11 20 31 45 (1500) 202057 
95 151 236 74 388 405 549 686 (500) 907 85 
208200 625 736 805 992 209047 184 234 75 
425 26 (500) 50 80 778 

210225 49 96 476 646 2112064 399 474 78 
(1500) 576 690 212161 422 64 561 648 213200 
30 404 (1500) 53 552 758 214034 102 69 457 855 
998 218032 129 33 64 544 (300) 702 835 48 51 
216023 219 (300) 41 589 (300) 812 960 242124 
77 278 92 406 (300) 35 622 38 (1500) 714 55 
847 905 44 218042 93 329 68 429 587 807 44 58 
990 21111 452 821 40 86 93 98 

220031 60 79 96 136 78 262 583 (1500) 603 
19 822 41 997 221008 48 61 71 215 812 86 512 
636 852 (1500) 906 46 222168 271 425 72 619 
712 817 48 223165 73 220 437 518 93 702 819 
20 41 86 224173 212 56 435 500 45 678 782 889 
(1500) 228219 387 491 545 

E. Nachmittags⸗Ziehung. 

9 155 (3000) 271 427 76 518 76 99 856 988 
1066 229 (300) 73 371 88 400 30 41 84 85 500 
84 651 717 83 971 2047 131 82 258 349 (500) 
564 806 34 (500) 948 3335 522 4343 491 524 54 
5053 232 54 328 412 540 636 49 724 8108 67 
247 (500) 370 520 40 730 84 827 981 95 2093 
175 215 310 64 67 430 541 674 785 (1500) 884 
966 8159 385 492 697-793 833 71 9131 232 61 
312 43 (1500) 473 513 65 (500) 92 605 722 843 
996 


10136 54 208 356 64 560 652 796 440060 


(1500) 249 415 31 502 4 607 17 704 (3000) 27 
83 94 821 (1500) 64 67 902 42138 219 499 573 
638 788 870 43051 223 (1500) 47 70 76 444 532 
875 963 14013 438 (300) 86 504 31 828 38 945 
15019 122 (1500) 331 63 484 583 805 61 46122 
63 42096 113 26 284 390 466 72 549 56 745 898 
978 18003 5 53 144 267 311 37 62 (1500) 425 
53 715 870 19079 142 50 336 527 64 638 926 

20212 96 479 536 45 48 601 86 726 58 836 
(500) 52 918 24116 421 50 86 560 62 664 907 
79 22217 348 78 441 58 67 735 76 833 919 
23319 400 783 90 24120 263 364 440 44 96 811 
25135 256 (300) 349 96 422 625 83 757 88 828 
86 947 88 28017 (5000) 178 265 88 312 476 581 
715 85 (8000) 871 76 (3000) 22388 522 636 75 
98 815 28246 53 431 765 803 29052 (300) 59 
(1500) 154 446 832 914 

380316 71 771 31059 165 90 291 360 509 638 


919 


40038 56 (3000) 217 506 94 737 907 41163 


72 340 6276 410 501 757 866 965 42226 536 610 715 
6600) 829 43030 134 447 51 781 860 44260 65 312 539 


51881 471 538 849 56 80 89 88017 36 
217 456 63 94 559 95 747 848 38106 814 
1500) 808 81 919 60 77 54026 177 801 5% 
20 (500) 43 816 22 73 81 924 54 5519 68 
86 410 776 887 58074 206 507 A A 68 
57204 307 56 417 529 51 718 38011 68 
498 512 762 874 980 58071 99 178 266 578 ( 
643 760 99 928 a 
60024 87 124 99 249 515 662 722 828 91 
81257 94 97 363 95 670 916 27 82107 46 
(300) 312 61 483 757 63 905 52 66 83249 
564 73 604 901 (300) 4008 126 42 218 418 81 
663 93 831 88002 192 764 838 83 92 983 80 
(500) 87 376 426 (3000) 41 87 534 (300) 2.8 
976 90 37009 87 392 401 51 548 76 730 882 
908 13 95 68398 (500) 626 807 941 82 68053 
404 693 871 (300) 76 91 
20072 258 93 411 531 53 605 751 808 951 
21002 100 64 82 376 478 668 22131 52 96 205 
577 792 928 76 23156 260 560 (10000) 699 828 
300) 47 91183 373 86 482 529 52 77 698 741 
847 923 (500) 47 25168 74 560 786 885 529 87 
96 (3000) 26236 304 30 457 60 528 43 49 946 
22036 40 257 465 69 579 (500) 92 631 41 815 
(500) 924 68 28053 336 900 29011 47 118 68 73 
284 92 549 623 78 741 825 994 
80075 145 85 255 408 556 608 (500) 23 35 
706 861 85 912 92 81005 40 112 243 307 520 
82098 158 74 314 34 435 37 89 741 66 861 953 
83392 432 96 539 (300) 623 720 829 84039 55 
132 308 12 34 76 (500) 630 736 877 829 84052 
157 68 338 56 61 759 72 95 (3000) 86130 52 
287 319 414 826 909 87248 330 33 451 551 703 
Re ne 
2 5 9 92 56 5 8 
(300) 917 756 70 85 877 
90083 171 245 356 445 504 56 12 752 877 
91130 259 97 304 514 (1500) 22 667 908 
19 92230 320 92 450 650 70 91 895 986 93272 
(1500) 558 637 769 94044 397 570 875 858 931 
95031 211 526 44 409 (500) 50 648 (1500) 752 
876 83 936 9049 281 482 508 53 83 99 969 
92294 323 428 501 869 959 98040 140 68 351 
407 506 790 99116 319 30 61 87 93 405 33 62 
632 737 84 853 86 921 94 
100018 68 (300) 204 8 53 332 423 534 (3000) 
71 776 800 (300) 101042 127 249 319 53 (500) 
77 410 502 34 777 848 907 102018 318 51 90 
448 81 713 (300) 20 37 809 103010 122 51 335 
(300) 431 35 97 522 683 889 927 80 (500) 
104025 97 108 54 233 581 600 (500) 742 857 
993 108326 475 500 11 681 (3000) 86 899 
106058 439 77 516 73 662 703 (1500) 41 75 83 
827 402025 99 294 58 321 440 62 567 (300) 81 
605 63 99 728 44 854 (3000) 937 108071 197 
r. a 71 481 552 721 209096 241 306 532 
8 76 
310104 13 222 66 (300) 356 508 742 94 
(5000) 885 979 44009 26 29 78 121 36 507 30 
46 686 747 49 998 142047 71 96 174 284 398 
(500) 470 535 40 721 69 95 881 (3000) 98 905 
12 113035 45 115 26 46 262 305 31 83 47 
(1500) 68 559 728 816 114127 50 69 85 213 416 
(3000) 776 974 92 115000 71 104 532 766 873 
985 (1500) 146066 134 202 386 707 89 112079 
158 320 38 83 445 845 118 07 49 198 335 36 59 
465 845 119025 27 169 948 998 
120004 283 326 485 548 647 712 121084 119 
493 (300) 525 637 970 83 122048 56 73 184 201 
702 29 (500) 870 123058 (300) 95 (1500) 340 
595 915 48 124244 337 571 (300) 88 662 709 
924 42 925004 102 83 412 (300) 21 71 779 
126131 91 352 (300) 488 538 690 888 122076 
234 78 435 90 576 86 690 764 873 939 128037 
231 (1500) 559 (300) 724 44 83 907 41 426000 
9 * (300) 74 306 38 467 518 617 726 29 60 
8 


130051 66 92 127 37 369 455 802 (1500) 
131029 536 78 92 639 757 936 132117 90 450. 
59 741 62 77 979 133013 35 285 435 577 659) 
802 958 234124 501 20 45 746 52 59 875 967 
135088 113 230 335 468 580 602 926 436013 2 
239 41 558 780 918 132145 287 429 70 568 607 
714 833 928 238048 69 77 150 343 (500) 87 489 
(500) 502 27 644 45 810 439501 

140035 117 (500) 222 79 85 436 69 583 66% 
967 144105 251 420 533 76 677 826 442001 20 
73 256 604 82 91 707 94 143018 199 238 338 41 
43 544 93 672 799 810 77 144079 131 415 57 69 
87 631 82 768 94 814 443159 257 351 460 610 
45 62 710 820 146129 (3000) 73 346 59 421] 
(3000) 542 789 92 442090 100 30 63 282 308 48 
49 73 89 447 541 666 72 823 991 448023 140 
291 334 75 434 523 730 88 886 (500) 521 97 
149187 447 71 527 70 634 35 85 96 839 59 
(1500) 63 905 (300) 47 76 81 

150413 29 62 83 509 93 607 741 814 73” 
181109 10 213 688 152022 105 17 277 330 
742 55 817 28 153132 327 455 642 56 940 
154069 (500) 129 446 516 36 (300) 56 778 
155277 506 22 (300) 649 720 929 (1500) 483078 
414 453 89 990 92 452148 57 367 75 92 478 585 
695 862 (500) 458146 266 68 334 406 550 872 
909 25 66 159126 389 460 (500) 79 540 991 

160037 184 353 587 776 804 32 917 50 
161091 (500) 92 194 219 429 (300) 534 94 604 
59 710 16001 107 82 401 (500) 776 986 
163075 86 326 70 505 919 58 164272 343 
(3000) 50 59 02 424 74 (3000) 565 75 (1500) 
654 (1500) 95 781 804 7 165110 29 369 543 
845 166061 207 13 98 417 514 703 6 (1500) 12 
59 849 958 (500) 169221 33 420 55 588 610 89 
727 58 468174 (5000)82 201 416 608 728 56 911 
169134 55 309 29 60 (3000) 450 (500) 69 78 
559 601 18 67 746 971 87 

120034 (500) 81 311 98 407 24 662 85 89 95 
908 121271 77 818 (500) 527 41 620 38 730 46 
804 128126 55 58 77 848 (1500) 995 223036 
125 403 24 91 748 94 825 424071 104 307 514 
67 610 28 74 732 994 (1500) 125137 214 60 
(300) 338 50 688 89 796 426276 423 85 (500) 
535 701 21 801 17 (1500) 122022 144 227 32 
484 556 655 870 957 92 128046 208 389 427 528 
685 (3000) 854 963 (300) 429266 322 (300) 62 
97 416 77 631 36 79 718 859 78 

18 6062 176 204 66 899 484044 183 84 (1500) 
203 86 383 436 580 696 182050 90 205 817 441 
717 805 920 183507 645 86 184051 222 605 
(500) 740 894 37 185026 (300) 142 85 262 332 
442 547 70 81 805 7 9 43 188183 218 370 88 
407 10 537 (10000) 675 90 871 927 187061 87 
95 131 62 94 292 614 28 913 66 (500) 488056 
91 186 451 536 65 614 52 53 705 489060 94 
116 304 58 78 402 82 594 623 700 4 806 948 

190125 275 378 (500) 542 52 68 084 784 856 
(1500) 901 27 84 191213 31 351 787 985 
192112 440 507 36 690 757 78 193031 118 70 
92 259 605 82 797 984 194046 549 735 78 978 
57 195028 119 (300) 682 807 980 84 496287 
361 452 803 (3000) 77 492217 43 311 73 419 688 
(1500) 706 808 458009 84 116 200 4 309 (3000) 
29 518 49 632 757 75 (1500) 499000 64 60 161 
206 315 564 822 a 

200173 78 94 252 337 444 89 620 62 (1500) 
78 767 844 (500) 48 80407 58 325 28 410 701 
2 969 202203 440 93 558 880 203206 326 33 
514 29 (300) 628 31 751 89 906 804138 99 337 
73 (3000) 462 513 70 92 805048 98 111 281 373 
91 418 553 648 812 2 66 69 91 208233 309 67 
502 (1500) 630 94 703 72 935 95 22016 136 
334 473 518 634 43 986 208024 218 40 360 65 
539 85 622 31 209084 158 217 (500) 20 75 77 


484 720 61 809 11 905 
741 857 66 72 (500) 


928 


588 


210047 89 624 27 
241162 718 86 842 212068 77 180 82 242 383 
688 745 879 940 213093 203 48 406 60 86. 92 
829 35 78 214208 68 558 71 98 934 218505 49 
(1500) 579 761 980 94 216052 430 522 710 
21713495 220 (300) 24 325 489 602 848 55 72 
33 934 218016 330 72 574 (500) 653 935 38 
219028 50 114 23 (1500) 212 19 44 93 614 23 
958 (300) 85 87 

220066 202 8 382 617 (5000 793 802 961 
221206 355 78 401 45 624 28 732 84 222075 
32 789 (3000) 816 35 37 40 988 283028 174 
276 543 79 726 861 955 224081 133 254 493 
594 717 815 225023 136 96 269 347 457 507 


